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Knotenpunkt Altenbeken wächst weiter
Die Modellbundesbahn in Brakel rekonstruiert die Drehscheibe Altenbeken im Jahr 1975

Seit 20 Jahren lassen Norbert Siekmann und Karl Fischer die Modellbundesbahn in Brakel wachsen.Seit 20 Jahren lassen Norbert Siekmann und Karl Fischer die Modellbundesbahn in Brakel wachsen.Seit 20 Jahren lassen Norbert Siekmann und Karl Fischer die Modellbundesbahn in Brakel wachsen.Seit 20 Jahren lassen Norbert Siekmann und Karl Fischer die Modellbundesbahn in Brakel wachsen.Seit 20 Jahren lassen Norbert Siekmann und Karl Fischer die Modellbundesbahn in Brakel wachsen.

Am 15. Oktober 2005 öffnete die
Modellbundesbahn erstmals ihre
Türen - eine über die Jahre in
mehreren Ausbauschritten auf 150
Quadratmeter gewachsene prä-
zise Nachbildung der Deutschen
Bundesbahn aus dem Sommer
1975, die von der Fachpresse als
die genaueste ihrer Art im Maß-
stab H0 bezeichnet wurde.

Forsetzung auf Seite 6
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40 Jahre im Dienst der Gemeinde Altenbeken
Ruth Holtkamp feiert Dienstjubiläum

Die Saftpresse kommt
Regional, nachhaltig und lecker

Schulleiter Udo Merschmann, Jubilarin Ruth Holtkamp, BürgermeisterSchulleiter Udo Merschmann, Jubilarin Ruth Holtkamp, BürgermeisterSchulleiter Udo Merschmann, Jubilarin Ruth Holtkamp, BürgermeisterSchulleiter Udo Merschmann, Jubilarin Ruth Holtkamp, BürgermeisterSchulleiter Udo Merschmann, Jubilarin Ruth Holtkamp, Bürgermeister
Matthias MöllersMatthias MöllersMatthias MöllersMatthias MöllersMatthias Möllers

Auf beeindruckende 40 Jahre im
Dienst der Gemeinde Altenbeken
kann Ruth Holtkamp zurückbli-
cken. Eine so lange Verbunden-
heit zum öffentlichen Dienst ist
heute keine Selbstverständlich-
keit mehr - umso mehr Anlass,
dieses Jubiläum im Rahmen einer
Feierstunde zu würdigen.
Ruth Holtkamp begann am 1. Au-
gust 1985 ihre Ausbildung zur Ver-
waltungsfachangestellten bei der
Gemeinde Altenbeken. Nach er-
folgreich bestandener Abschluss-
prüfung im Juni 1988 wurde sie
unbefristet übernommen und war
zunächst in verschiedenen Berei-
chen - unter anderem im Sozial-
amt und in der Aussiedlerbetreu-
ung - tätig. Nach mehreren Jahren
Erziehungsurlaub kehrte sie 1999
zunächst in Teilzeit zurück, bevor
sie im Frühjahr 2004 die Aufgabe
übernahm, die bis heute ihr beruf-
liches Zuhause ist: das Schulse-
kretariat der Grundschule.
Bei der Feierstunde in der Grund-
schule würdigte Schulleiter Herr
Merschmann ihre Arbeit. Er hob

hervor, dass „unsere Ruth“ für
Kinder, Lehrkräfte und Eltern
gleichermaßen eine feste und ver-
lässliche Ansprechpartnerin sei.
„Alle kennen die Schulsekretärin
- und alle wissen, dass man sich
auf sie verlassen kann. Mit Herz
und Engagement kümmert sie sich
um die großen und kleinen Anlie-
gen des Schulalltags.“
Neben dem Kollegium nahmen
Bürgermeister Matthias Möllers
und auch langjährige Wegbeglei-
terinnen und Wegbegleiter an der
Feierstunde teil. Sie machten deut-
lich, dass hinter 40 Jahren Berufs-
tätigkeit auch viele persönliche
Geschichten, Erinnerungen und
Begegnungen stehen, die Ruth
Holtkamps Arbeit geprägt haben.
Bürgermeister Matthias Möllers
bedankte sich ausdrücklich für die
langjährige Treue: „Die Gemein-
de Altenbeken bedankt sich herz-
lich bei Ruth Holtkamp für vier
Jahrzehnte engagierten Einsatz
und wünscht ihr weiterhin viel
Freude und Gesundheit auf ihrem
weiteren Berufs- und Lebensweg“

Am Freitag, 10.10.202510.10.202510.10.202510.10.202510.10.2025, bietet
sich die Gelegenheit, frischen Di-
rektsaft aus eigenem Obst pres-
sen zu lassen. Die mobile Moste-Moste-Moste-Moste-Moste-
rei MostManufakturrei MostManufakturrei MostManufakturrei MostManufakturrei MostManufaktur aus OWL ist
von 9 bis 16 Uhr mit der Saftpres-
se vor Ort und verwandelt Äpfel
und andere Früchte direkt in le-
ckeren Saft.
VeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsortVeranstaltungsort
Bauhof Altenbeken
Industriestraße 5
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Eine vorherige Anmeldung ist er-
forderlich.
Telefonisch unter: 05255-120047
(werktags 8:00 - 12:30 Uhr)
Bitte bei der Anmeldung die vor-
aussichtliche Obstmenge angeben.
PresszeitenPresszeitenPresszeitenPresszeitenPresszeiten
• 50 (Mindestmenge) - 100 kg:
ca. 15 Minuten
• 100 - 250 kg: ca. 25 Minuten

• ca. 350 kg: ca. 30 Minuten
• ca. 700 kg: ca. 60 Minuten
SaftpreiseSaftpreiseSaftpreiseSaftpreiseSaftpreise (Abgerechnet wird di-
rekt mit der MostManufaktur vor
Ort.)
- Mit Bag-in-Box:
3 L - 5,00 €
5 L - 6,00 €
10 L - 10,50 €
- Ohne Box:
3 L - 4,20 €
5 L - 5,20 €
10 L - 9,70 €
Alte Saftkartons mitbringen &
0,80 € pro 5-Liter-Box sparen!
Frisches Obst mitbringen und ei-Frisches Obst mitbringen und ei-Frisches Obst mitbringen und ei-Frisches Obst mitbringen und ei-Frisches Obst mitbringen und ei-
genen Saft herstellen - regional,genen Saft herstellen - regional,genen Saft herstellen - regional,genen Saft herstellen - regional,genen Saft herstellen - regional,
nachhaltig und lecker!nachhaltig und lecker!nachhaltig und lecker!nachhaltig und lecker!nachhaltig und lecker!
Weitere Infos unter
www.mostmanufaktur.com
(Auf der Homepage gibt es Tipps
und eine Hilfestellung zur Ermitt-
lung der Obstmenge.)
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Bauwagen und Ziegenstall bei den „Egge-Kids“
Neue Projekte im Waldkindergarten erweitern die pädagogische Arbeit

Die beiden Zwergziegen Bob und FritzDie beiden Zwergziegen Bob und FritzDie beiden Zwergziegen Bob und FritzDie beiden Zwergziegen Bob und FritzDie beiden Zwergziegen Bob und Fritz

Die Hirschgruppe des KindergartensDie Hirschgruppe des KindergartensDie Hirschgruppe des KindergartensDie Hirschgruppe des KindergartensDie Hirschgruppe des Kindergartens

Der Waldkindergarten „Egge-
Kids“ entwickelt sich stetig wei-
ter. Mit einem neuen Bauwagen
für die Vorschulkinder und dem
Bau eines Ziegenstalls samt tie-
rischer Bewohner konnten in den
vergangenen Monaten gleich zwei
Projekte erfolgreich umgesetzt
werden, die den Alltag der Kinder
bereichern und neue pädagogi-
sche Impulse setzen.
Der Waldkindergarten startete
2020 mit vier Gruppen. Aufgrund
steigender Anmeldezahlen konn-
te inzwischen eine fünfte Gruppe
eröffnet werden. Für diese Grup-
pe steht nun ein Bauwagen als
fester Rückzugs- und Innenraum
zur Verfügung. Der alte Wagen
wurde von einer Fachfirma grund-
legend instandgesetzt und an-
schließend nach den konkreten
Bedarfen des Kindergartens her-
gerichtet. Dabei brachte sich auch
der Bauhof der Gemeinde ein:
Mitarbeiter Christopher Dütting
steuerte in Eigenleistung zahl-
reiche handwerkliche Arbeiten
bei. Der Bauwagen wird von den
Kindern wie von den Erzieherin-
nen und Erziehern begeistert
angenommen. Er bietet nicht nur
Schutz bei schlechtem Wetter,
sondern schafft auch einen ei-
genen Raum für die „Großen“,
die ihr letztes Kindergartenjahr
in einem gesonderten Außenbe-
reich sowie im Driburger Grund
verbringen.
Ein zweites, ebenso bemerkens-
wertes Projekt ist der neue Zie-
genstall. Vier engagierte Väter -
Stefan Galla, Stephan Winter, Jens
Lober und Alexander Horst - ha-
ben die Initiative ergriffen, die
Planung vorangetrieben und den
Aufbau organisiert. Auch die Ma-
terialbeschaffung lag in ihren Hän-
den. Ab Donnerstag dem 04. Sep-
tember leben die Zwergziegen
Bob und Fritz im Waldkindergar-
ten und gehören fest zum Alltag
der Kinder.
Die Ziegen sind nicht nur ein sym-
pathischer Blickfang, sondern Teil
eines umfassenden pädagogi-
schen Konzeptes. Als eine der
wenigen Kindertageseinrichtun-
gen in der Region bietet der Wald-
kindergarten „Egge-Kids“ tierge-
stützte Pädagogik an. Diese er-

fordert viel Aufwand und enge Zu-
sammenarbeit mit Fachstellen wie
dem Gesundheitsamt, dem Vete-
rinäramt oder der Landwirtschafts-
kammer - und nicht zuletzt das
Einverständnis der Eltern.
„Kinder lernen von und mit Tieren
auf eine ganz besondere Weise“,
erklärt Leiterin Ramona Saewe.
„Die Beziehung zu den Ziegen
stärkt das Selbstbewusstsein und
das Vertrauen der Kinder, fördert
Rücksichtnahme, Verantwor-
tungsbewusstsein und soziales
Miteinander.“ Besonders Kinder
mit Förderbedarf oder Verhalten-
sauffälligkeiten profitieren nach
den Erfahrungen der Erzieherin-
nen und Erzieher von der Nähe zu
den Tieren. Damit dies gelingt,
gelten klare Regeln: Nie sind
mehr als vier Personen gleichzei-
tig im Gehege, die Ziegen haben
feste Ruhezeiten, und die Fütte-
rung erfolgt ausschließlich unter
Anleitung. Um das Wohl der Tiere
kümmert sich Sarah Ernst, die sie
werktags in den Waldkindergar-
ten bringt und mit viel Sachkennt-
nis betreut.
Auch die tierärztliche Versorgung
ist gesichert: Die Praxis von Dr.

Stephan Purschke in Bad Dri-
burg begleitet das Projekt fach-
lich. Damit wird sichergestellt,
dass Bob und Fritz gesund blei-
ben und die Haltungsbedingun-
gen jederzeit den Vorgaben ent-
sprechen.
Die Umsetzung der beiden Pro-
jekte war nur durch das große
Miteinander vieler Beteiligter
möglich. Die Leitung und das Team
des Kindergartens bedanken sich

ausdrücklich bei den engagierten
Vätern, den Kolleginnen und Kol-
legen vom Bauhof sowie bei allen
weiteren Unterstützern.
Mit Bauwagen und Ziegenstall ist
der Waldkindergarten „Egge-
Kids“ noch ein Stück vielfältiger
geworden - und bleibt ein beson-
derer Ort, an dem Kinder die Na-
tur unmittelbar erleben und in ei-
nem ganzheitlichen Sinne lernen
können.
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Neue Hochzeitslocation
Heiraten im Back- und Brauhaus Schwaney ab sofort möglich

VHS Altenbeken startet mit starkem Kursprogramm
Steigende Teilnehmerzahlen bestätigen die erfolgreiche Arbeit

Ab sofort steht Paaren in der
Gemeinde Altenbeken eine ganz
besondere Location für standes-
amtliche Trauungen zur Verfü-
gung: das Back- und BrauhausBack- und BrauhausBack- und BrauhausBack- und BrauhausBack- und Brauhaus
SchwSchwSchwSchwSchwaneyaneyaneyaneyaney. Die originelle Räum-
lichkeit mit ihrer einzigartigen
Kombination aus Braukessel und
Brotbackautomat bietet eine
außergewöhnliche Kulisse für
den schönsten Tag im Leben.
Die standesamtliche Zeremonie
findet mitten im rustikalen Am-
biente des Back- und Brauhau-

Matthias Möllers freut sich über die neue Hochzeitslocation.Matthias Möllers freut sich über die neue Hochzeitslocation.Matthias Möllers freut sich über die neue Hochzeitslocation.Matthias Möllers freut sich über die neue Hochzeitslocation.Matthias Möllers freut sich über die neue Hochzeitslocation.
Das Back- und Brauchhaus als originelle Location für standesamtlicheDas Back- und Brauchhaus als originelle Location für standesamtlicheDas Back- und Brauchhaus als originelle Location für standesamtlicheDas Back- und Brauchhaus als originelle Location für standesamtlicheDas Back- und Brauchhaus als originelle Location für standesamtliche
TrauungenTrauungenTrauungenTrauungenTrauungen

So könnte es bei einer Hochzeit vorSo könnte es bei einer Hochzeit vorSo könnte es bei einer Hochzeit vorSo könnte es bei einer Hochzeit vorSo könnte es bei einer Hochzeit vor
Ort aussehen.Ort aussehen.Ort aussehen.Ort aussehen.Ort aussehen.

ses statt und schafft eine spezi-
elle Verbindung von Geschich-
te, Handwerk und persönlichem
Moment. Im Anschluss an die
Trauung kann ein kleiner Sekt-kleiner Sekt-kleiner Sekt-kleiner Sekt-kleiner Sekt-
oder Bierempfangoder Bierempfangoder Bierempfangoder Bierempfangoder Bierempfang organisiert
werden - bei gutem Wetter im
Außenbereich, bei Regen im ge-
schützten Innenraum.
Ein Angebot macht das Back-
und Brauhaus zusätzlich attrak-
tiv für heiratswillige Paare: In
enger Abstimmung mit dem
Team vor Ort kann im Vorfeld

ein individuelles Hochzeitsbierindividuelles Hochzeitsbierindividuelles Hochzeitsbierindividuelles Hochzeitsbierindividuelles Hochzeitsbier
gebraut werden. Diese persön-
liche Note bietet nicht nur ein
spannendes Erlebnis, sondern
auch ein bleibendes Erinne-
rungsstück zum Teilen mit Fami-
lie und Freunden. Das beliebte
SchwSchwSchwSchwSchwaneyer Bieraneyer Bieraneyer Bieraneyer Bieraneyer Bier ist bei Veran-
staltungen selbstverständlich
auch vor Ort erhältlich.
Interessierte Paare erhalten
weitere Informationen direkt
beim Standesamt der Gemein-Standesamt der Gemein-Standesamt der Gemein-Standesamt der Gemein-Standesamt der Gemein-
de de de de de AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen.

Mit Beginn des neuen Kursjahres
von September 2025 bis Juni 2026
präsentiert die Volkshochschule
Altenbeken erneut ein vielseiti-
ges Programm für alle Altersgrup-
pen. Bereits im vergangenen Jahr
konnte die VHS rund 90 Kurse an-
bieten - von Vorträgen über Pflege
bis hin zu praxisnahen Workshops.
Besonders hervorzuheben sind die
kostenfreien Angebote wie „Was
tun bei Pflegebedürftigkeit?“,
„Menschen mit Demenz pflegen“
oder „Schockanrufe und Co. - Si-
cherheitstipps im Zusammenhang
mit Kriminalität zum Nachteil von
Seniorinnen und Senioren“. Auch
die „Lesepatenausbildung“ bleibt
gebührenfrei.
Möglich macht dies die Energie-
stiftung Egge, die neben der Lese-
patenausbildung auch Anschaffun-

gen für die VHS unterstützt. Geför-
dert wurden etwa Teile der Schul-
küchenausstattung und Geräte für
die beliebten Backkurse. Getra-
gen wird die Stiftung von Jan Bus-
smann, Manfred Brockmann, Jo-
hannes Lackmann, Werner Bödde-
ker und Markus Finke - ein starkes
Bekenntnis zur Förderung von Bil-
dung und Gemeinschaft in Alten-
beken.
Die hohe Nachfrage zeigt: Die VHS
Altenbeken ist längst ein fester
Bestandteil des kulturellen und ge-
sellschaftlichen Lebens in der Ge-
meinde.
Besonders gefragt war im vergan-
genen Kursjahr die Schlösser- und
Burgentour durch den Kreis Höxter
mit Hubertus Struck. Auch Koch-
und Malkurse sowie der Braukurs
erfreuten sich großer Beliebtheit

und waren rasch ausgebucht. Glei-
ches gilt für die Yogakurse, die - wie
viele Sportangebote - auf eine star-
ke Nachfrage stoßen. Um das Pro-
gramm weiter auszubauen, sucht
die VHS aktuell zusätzliche Dozen-
tinnen und Dozenten im Bereich
Sport. Interessierte können sich di-
rekt an Brigitte Striewe oder an die
VHS Paderborn wenden.
Die Programmgestaltung liegt in
den Händen von Brigitte Striewe
und der VHS Paderborn. Die Schwa-
neyerin kennt Land und Leute, ist
bestens vernetzt und hat ein Ge-
spür für Themen, die die Menschen
bewegen. „Das ist das A und O“,
betont sie selbst. Gemeinsam mit
der VHS Paderborn, vertreten durch
Leiterin Petra Hensel-Stolz und Fach-
bereichsleiter Tobias Zenker, ge-
lingt es ihr, Angebote zu schaffen,

die passgenau auf die Bedarfe der
Bürger zugeschnitten sind. Auch die
enge Zusammenarbeit zwischen
VHS, Zweigstelle und Gemeinde
trägt Früchte - sichtbar an den An-
meldezahlen und dem positiven
Feedback der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.
Ein Dank gilt zudem den zahlrei-
chen Dozentinnen und Dozenten
aus der Region, die mit ihrem Wis-
sen und Engagement das Gesicht
der VHS prägen. Gleichzeitig
wächst das Angebot stetig weiter:
Auch im laufenden Kursjahr kom-
men online regelmäßig neue Ver-
anstaltungen hinzu.
Mit diesem Rückhalt, einer viel-
fältigen Kursauswahl und wach-
sender Nachfrage blickt die VHS
Altenbeken zuversichtlich auf das
kommende Jahr.
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Termine im Oktober
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?
Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025
15:00 - 17:00
Fahrrad-Fit - sicher auf dem Pe-
delec, Eggelandhalle, Parkplatz
(Rainer Hoberg)
17:00 - 19:00
Geführte E-Bike-Tour, Schwaney
Kirchplatz (Eckhard Schmidt)
Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025Dienstag, 30. September 2025
10:45 - 11:20
Musikzwerge (8 Monate bis 2 Jah-
re), Grundschule Schwaney, Gym-
nastikraum (Svea Probst)
Veranstaltungen im Oktober 2025
Mittwoch, 01. Oktober 2025Mittwoch, 01. Oktober 2025Mittwoch, 01. Oktober 2025Mittwoch, 01. Oktober 2025Mittwoch, 01. Oktober 2025
19:00 - 20:00
Back- und Brauhaus geöffnet
Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025Donnerstag, 02. Oktober 2025
19:00 - 23:15
TUS Egge Schwaney Doppelkopf-
Abend
20:00 - 22:30
KFD-Schwaney Stammtisch bei
Lerch“s
Sonntag, 05. Oktober 2025Sonntag, 05. Oktober 2025Sonntag, 05. Oktober 2025Sonntag, 05. Oktober 2025Sonntag, 05. Oktober 2025
Ganzer Tag
Katholische Landjugend Schwa-
ney Erntedankumzug
17:00 - 19:00
Das Ortsfamilienbuch Altenbeken,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Chris-
toph Bewermeier)
20:00 Uhr
Markkompanie Oktoberfest, Eg-
gelandhalle
Montag, 06. Oktober 2025Montag, 06. Oktober 2025Montag, 06. Oktober 2025Montag, 06. Oktober 2025Montag, 06. Oktober 2025
18:00 - 18:45
KFD-Schwaney Rosenkranz-Andacht
Dienstag, 07. Oktober 2025Dienstag, 07. Oktober 2025Dienstag, 07. Oktober 2025Dienstag, 07. Oktober 2025Dienstag, 07. Oktober 2025
19:30 - 21:30
Treffen der Vereinsvertreter
Mittwoch, 08. Oktober 2025Mittwoch, 08. Oktober 2025Mittwoch, 08. Oktober 2025Mittwoch, 08. Oktober 2025Mittwoch, 08. Oktober 2025
15:00 - 17:00
Schockanrufe und Co., Dietrich-

Bonhoeffer-Haus (Dietmar Kluthe)
17:30 - 20:30
Canva-Workshop: Grundkurs, Onli-
ne-Veranstaltung (Robin Weniger)
19:00 - 20:00
Back- und Brauhaus geöffnet
19:00 Uhr
EGV Stammtisch, Andy“s Deele
19:30 - 22:30
Heimatabend Plattdeutscher Hei-
matkreis
Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025Donnerstag, 09. Oktober 2025
17:00 - 19:00
Geführte E-Bike-Tour, Schwaney
Kirchplatz (Eckhard Schmidt)
Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025Freitag, 10. Oktober 2025
13:30 - 15:00
Der winterfeste Garten, Dietrich-
Bonhoeffer-Haus (Herbert Franz
Gruber)
15:00 - 16:00
Bücher und Spiele für Kinder, Pfarr-
heim Schwaney (Tanja Hucke-
mann)
19:00 Uhr
Heimat- & Geschichtsverein Klön-
runde
19:00 - 22:00
Das ABC des französischen Wei-
nes, Sportheim Schwaney (Wil-
helm Groppe)
Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025Samstag, 11. Oktober 2025
10:00 - 13:00
Kinder-Selbstverteidigung mit
Sami-X, Sporthalle Schwaney (Jan
Düker)
Herbstball der St. Dionysius Schüt-
zenbruderschaft, Saal Bendfeld
Sonntag, 12. Oktober 2025Sonntag, 12. Oktober 2025Sonntag, 12. Oktober 2025Sonntag, 12. Oktober 2025Sonntag, 12. Oktober 2025
Patronatstag der St. Dionysius
Schützenbruderschaft, Jahres-
rückblick, Saal Bendfeld
Montag, 13. Oktober 2025Montag, 13. Oktober 2025Montag, 13. Oktober 2025Montag, 13. Oktober 2025Montag, 13. Oktober 2025
18:00 - 18:45

KFD Rosenkranz-Andacht
Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025
19:00 - 22:00
KFD Spieleabend im Pfarrheim
Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025Mittwoch, 15. Oktober 2025
09:00 - 19:00
Burgen- und Schlösser-Tour im
Kreis, Marktplatz Altenbeken (Hu-
bertus Struck sen.)
19:00 - 20:00
Back- und Brauhaus geöffnet
Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025Freitag, 17. Oktober 2025
09:00 - 11:00
KFD-Frauenfrühstück im Pfarr-
heim
Sonntag, 19. Oktober 2025Sonntag, 19. Oktober 2025Sonntag, 19. Oktober 2025Sonntag, 19. Oktober 2025Sonntag, 19. Oktober 2025
Ganzer Tag
EGV Wanderung
Montag, 20. Oktober 2025Montag, 20. Oktober 2025Montag, 20. Oktober 2025Montag, 20. Oktober 2025Montag, 20. Oktober 2025
18:00 - 18:45
KFD-Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Mittwoch, 22. Oktober 2025Mittwoch, 22. Oktober 2025Mittwoch, 22. Oktober 2025Mittwoch, 22. Oktober 2025Mittwoch, 22. Oktober 2025
19:00 - 20:00
Back- und Brauhaus geöffnet
Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025Freitag, 24. Oktober 2025
17:30 - 19:00
CilliConCorona - die KLJB kocht
online
19:30 - 23:59
Jahreshauptversammlung Schieß-
sportabteilung
Sonntag, 26. Oktober 2025Sonntag, 26. Oktober 2025Sonntag, 26. Oktober 2025Sonntag, 26. Oktober 2025Sonntag, 26. Oktober 2025
14:30 - 21:00

St. Sebastian Schützenverein
Klönnachmittag
Hüttenkartoffelessen des EGV,
Saal Bendfeld
Montag, 27. Oktober 2025Montag, 27. Oktober 2025Montag, 27. Oktober 2025Montag, 27. Oktober 2025Montag, 27. Oktober 2025
17:00 - 19:00
Was tun bei Pflegebedürftigkeit?,
Pfarrheim Schwaney (Daniela
Neumann)
18:00 - 18:45
KFD-Schwaney Rosenkranz-An-
dacht
Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025
19:00 - 20:30
Refresh your English (A2/B1), Pri-
vate Realschule Altenbeken (Mo-
nica Kaminski-Lagowski)
Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025Mittwoch, 29. Oktober 2025
14:30 - 16:00
KFD-Wanderung
19:00 - 20:00
Back- und Brauhaus geöffnet
Donnerstag, 30. Oktober 2025Donnerstag, 30. Oktober 2025Donnerstag, 30. Oktober 2025Donnerstag, 30. Oktober 2025Donnerstag, 30. Oktober 2025
19:00 - 20:30
Unsere Egge, schön und schaurig,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Herbert
Franz Gruber)
Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025Freitag, 31. Oktober 2025
Gemeinschaftskonzert - 275 Jahre
Schützenbruderschaft Altenbeken
19:00 Uhr
Schnitzelessen der Treckerfreun-
de Altenbeken, Müseler Kem-
pen
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Neue Dienstkleidung für die Feuerwehr Altenbeken
Einheitlich, praktisch und professionell
Die Feuerwehr Altenbeken tritt
künftig noch geschlossener auf:
Für die drei Löschzüge Altenbe-
ken, Buke und Schwaney wurde
erstmals zentral neue Dienstklei-
dung beschafft. Insgesamt 110 T-
Shirts, 220 Polo-Shirts und 104
Mützen sind jüngst eingetroffen.
Bislang bestellte jeder Löschzug
seine Textilien einzeln. Das führte
dazu, dass die Kleidung teilweise
uneinheitlich war und das gemein-
same Auftreten erschwerte. Mit
der nun gebündelten Bestellung
konnte nicht nur eine größere Ein-
heitlichkeit erreicht, sondern auch
eine verlässliche Grundlage für
künftige Nachbestellungen ge-
schaffen werden.
Gefertigt wurden die Kleidungs-
stücke von der Firma Teamgeist-
Werbung aus Bad Driburg. Sie hat
die Textilien jeweils mit einer
hochwertigen Stickerei versehen
- bestehend aus dem von Team-
geist vor einigen Jahren entwi-
ckelten Feuerwehrlogo sowie dem
Namen des jeweiligen Löschzug-
Ortes. So ist künftig sichergestellt,
dass Nachbestellungen stets in
identischer Farbe und Qualität
möglich sind.
Initiiert wurde das Projekt von Ver-

treterinnen und Vertretern aller
drei Löschzüge: Marina Bannen-
berg (LZ Schwaney), Mark Nigriny
(LZ Buke) und Ilja Marakov (LZ Al-
tenbeken) haben gemeinsam die
Umsetzung vorangetrieben.
Die jetzt beschafften T-Shirts,
Polo-Shirts und Mützen sind dabei

nur ein Anfang: Zukünftig soll die
Ausstattung Schritt für Schritt erwei-
tert werden, damit die Feuerwehr
Altenbeken bei Einsätzen, Übungen
und öffentlichen Auftritten einheit-
lich und professionell auftritt.
Auch Bürgermeister Matthias
Möllers freut sich: „Bürgermeis-

ter Matthias Möllers freut sich:
„Unsere Feuerwehr steht für Ein-
satzbereitschaft, Verlässlichkeit
und Zusammenhalt. Mit der neu-
en Dienstkleidung wird dieses Bild
nun auch nach außen hin sichtbar
- ein starkes Signal für die ganze
Gemeinde.“

Bürgermeister Matthias Möllers, Ilja Marakov, Verena Mikus von Teamgeist-Werbung und Mark NigrinyBürgermeister Matthias Möllers, Ilja Marakov, Verena Mikus von Teamgeist-Werbung und Mark NigrinyBürgermeister Matthias Möllers, Ilja Marakov, Verena Mikus von Teamgeist-Werbung und Mark NigrinyBürgermeister Matthias Möllers, Ilja Marakov, Verena Mikus von Teamgeist-Werbung und Mark NigrinyBürgermeister Matthias Möllers, Ilja Marakov, Verena Mikus von Teamgeist-Werbung und Mark Nigriny

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

In den letzten 20 Jahren haben mehr
als 300.000 Besucherinnen und Be-
sucher diese Miniaturwelt betreten
und sich ihre Detailtreue und histo-
rische Authentizität angeschaut.
„Unsere Ausstellung entführt die
Besucher in eine Zeit, als Züge noch
in den typischen Farben der 1970er-
Jahre durch die weite Landschaft
rollten, als Fahrgäste Fenster noch
öffnen konnten und dabei der Duft
von Heu und verbrannter Kohle in
der Luft des Weserberglandes lag“,
schwärmt Modellbundesbahnbe-
treiber Karl Fischer. Ein kleiner, aber
sehr präziser Teil der Geschichte -
eingefangen in Miniatur, aber le-

Fortsetzung der Titelseite

bendig in der Darstellung. Jeden
Tag erleben die jährlich 12.000 bis
15.000 Gäste einen neuen Abschnitt
des 16. bis 30. August 1975, in dem
der Wechsel von Tag und Nacht im
30-Minuten-Takt simuliert wird - ein
Schauspiel aus Natur und Technik.
Zum 20-jährigen Jubiläum möchten
wir nicht nur auf die vergangene
Zeit zurückblicken, sondern auch
einen Blick in die Zukunft werfen.
Neben dem Weserbergland wächst
nun auch der Teutoburger Wald im
Modell, der in seiner Detailtreue
genauso lebendig wirkt wie die
umliegenden Landschaften. Der le-
gendäre Eisenbahnknoten Altenbe-

Die Modellbundesbahn macht Eisenbahnerromantik lebendig.Die Modellbundesbahn macht Eisenbahnerromantik lebendig.Die Modellbundesbahn macht Eisenbahnerromantik lebendig.Die Modellbundesbahn macht Eisenbahnerromantik lebendig.Die Modellbundesbahn macht Eisenbahnerromantik lebendig.
Foto: Markus TiedtkeFoto: Markus TiedtkeFoto: Markus TiedtkeFoto: Markus TiedtkeFoto: Markus Tiedtke
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ken entsteht, und dabei werden Sie
so manches wiederentdecken - sei-
en es bekannte Gebäude, fehlende
Bahnhofsleuchten, an die sich kein
Hersteller herangewagt hat, oder
der Scout. Der 1975 eingeführte,
damals hochmoderne Schulranzen,
der vielen noch aus ihrer eigenen
Schulzeit in Erinnerung geblieben
sein dürfte, stand im Schaufenster
von Schreibwaren Hormes in Alten-
beken - und darf im Schaufenster
des Modells nicht fehlen. Da der
Scout im Maßstab H0 nicht zu kau-
fen ist, musste das Team der Mo-
dellbundesbahn wie so oft auch hier
kreativ werden.
Es handelt sich dabei um das Haus
Adenauer Straße 67. „Es ist tat-
sächlich so, wie ich es aus meiner
Jugendzeit erinnere, diese Modell
ist enfach unglaublich“, staunt Haus-
nachfahre Reinhard Schier (70). Sein
Großvater Johannes Glunz hat zwi-
schen 1928 und 1929 das Haus er-
baut. Besondere Herausforderung
bei der Modellentwicklung war,
dass das Haus auf der Hinterseite
nicht einen rechten Winkel hat. Rein-
hard Schier: „Es handelt sich um
ein Eckgrundstück und mein Groß-
vater wollte die Bebauungsfläche
vollständig ausnutzen.“
Eröffnet wurde die Modellbundes-
bahn ursprünglich in Bad Driburg
im Güterbahnhof. Seit dem Um-
zug nach Brakel und der Wieder-
eröffnung 2018 hat sich einiges
verändert. Die Ausstellungsfläche
wurde von 230 auf 675 Quadrat-
meter vergrößert - Platz für neue
Bauabschnitte. Seit Ostern 2022
ist der neue Anlagenteil Teuto-
burger Wald in Betrieb.
Die Dampflokzeit im Modell wie-
derbeleben! Aus dieser Idee wurde
die Modellbundesbahn geboren. In

den letzten Jahren gewann sie un-
ter den Aspekten „echte Eisenbahn
im Modell“, „Zeitgeschichte in Mi-
niatur“ als auch der landschaftli-
chen Gestaltung den Ruf des Quali-
tätsführers. Die Süddeutsche Zei-
tung schreibt beispielsweise von der
exaktesten Modelleisenbahnaus-
stellung Deutschlands, die TV-Sen-
dung Eisenbahnromantik spricht von
dem genauesten öffentlich in H0
gezeigten Nachbau, das Fachma-
gazin Eisenbahn Kurier zählt die
Modellbundesbahn zum Besten,
was öffentlich zu sehen ist und das
englische Fachmagazin Continen-
tal Modeller listet die Modellbun-
desbahn unter den weltweit besten
Modelleisenbahnanlagen.
Aus der Schweiz, den Niederlan-
den, Spanien, Großbritannien, Aus-
tralien und Norwegen sind Redak-
teure eigens wegen der Modell-
bundesbahn angereist, um zu be-
richten. Im Continental Modeller
wurde die Modellbundesbahn 2011
zur besten Anlage des Jahres ge-
wählt. Übrigens reisen Jahr für Jahr

Reinhard Schier freut sich über dieReinhard Schier freut sich über dieReinhard Schier freut sich über dieReinhard Schier freut sich über dieReinhard Schier freut sich über die
detailgenaue Rekonstruktion desdetailgenaue Rekonstruktion desdetailgenaue Rekonstruktion desdetailgenaue Rekonstruktion desdetailgenaue Rekonstruktion des
Hauses, das sein Großvater EndeHauses, das sein Großvater EndeHauses, das sein Großvater EndeHauses, das sein Großvater EndeHauses, das sein Großvater Ende
der 1920er-Jahre erbaut hat.der 1920er-Jahre erbaut hat.der 1920er-Jahre erbaut hat.der 1920er-Jahre erbaut hat.der 1920er-Jahre erbaut hat.

Aktuell wird die Altenbekener Bahnhofs-Beleuchtung aus dem JahrAktuell wird die Altenbekener Bahnhofs-Beleuchtung aus dem JahrAktuell wird die Altenbekener Bahnhofs-Beleuchtung aus dem JahrAktuell wird die Altenbekener Bahnhofs-Beleuchtung aus dem JahrAktuell wird die Altenbekener Bahnhofs-Beleuchtung aus dem Jahr
1975 originalgetreu ins Modell überführt.1975 originalgetreu ins Modell überführt.1975 originalgetreu ins Modell überführt.1975 originalgetreu ins Modell überführt.1975 originalgetreu ins Modell überführt.

Modellbundesbahn-Betreiber Norbert Siekmann und Karl Fischer mitModellbundesbahn-Betreiber Norbert Siekmann und Karl Fischer mitModellbundesbahn-Betreiber Norbert Siekmann und Karl Fischer mitModellbundesbahn-Betreiber Norbert Siekmann und Karl Fischer mitModellbundesbahn-Betreiber Norbert Siekmann und Karl Fischer mit
Hausnachfahre Reinhold Schier.Hausnachfahre Reinhold Schier.Hausnachfahre Reinhold Schier.Hausnachfahre Reinhold Schier.Hausnachfahre Reinhold Schier.

rund 100 Interessierte eigens aus
Übersee an, um die Modellbundes-
bahn zu besuchen. Insgesamt be-
suchern im Jahr rund 12.000 bis
15.000 Modellbahn-Interessierte
die Modellbundesbahn in Brakel im
Gewerbegebiet West.
20 Jahre Erfolg: Das muss natürlich
gefeiert werden. Das Gasthauses
zur Meierei, dessen Nachbau im
Anlagenteil Weserstein zu sehen
ist, wird am 7. November Ort eines

besonderen Jubiläums sein: 20 Jah-
re Modellbundesbahn.
Wer mit Norbert Sickmann, Karl
Fischer und dem jetzigen Chefmo-
dellbauer Michael Butkay feiern will:
Die Tribute-Band „Cheap Dirt“ spielt
Klassiker von AC/DC, der Band
schlechthin - egal ob für Gleichstrom-
oder Wechselstrombahner (Märklin).
Karten gibt’s in der Modellbundes-
bahn oder beim Herrenhaus Fischer,
am Thy 15 in Brakel.

Geld senden:
Made in Europe.
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25 Jahre HSG Jubiläum: ein voller Erfolg
Mit einem bunten Festwochen-
ende am 22. und 23. August fei-
erte die HSG Altenbeken/Buke
ihr 25-jähriges Bestehen und
blickte gemeinsam mit Mitglie-
dern, Freunden, Sponsoren und
Gästen auf ein Vierteljahrhun-
dert Vereinsgeschichte zurück.
Mit großer Begeisterung arbei-
tete ein ganzes Team Hand in
Hand, um ein unvergessliches
Fest auf die Beine zu stellen. Ob
Dekoration, Programmgestal-
tung, Moderation oder Verkös-
tigung, jedes Detail wurde mit
viel Einsatz und Leidenschaft ge-
plant. Und tatsächlich entstand
so aus einer Schnapsidee ein
wunderschönes Wochenende,
auf das wir mit Stolz zurück-
schauen.
Der Kommersabend am Freitag-
abend sollte nicht nur ein Rück-
blick auf die vergangenen Jah-
re, sondern auch ein Ausblick
auf die Zukunft sein. Schon beim
Betreten der Eggelandhalle war
es für die Gäste spürbar, dass
sie ein besonderer Abend erwar-
tete. Punkt 19:15 Uhr nahmen
unsere HSGler Hendrik Schubert
und Jan Bussen mit einem musi-
kalischen Einstieg das Publikum
mit auf eine Reise. Mit lockeren
Sprüchen und vielen Lachern
führten sie gekonnt durch den
Abend. Besonders bewegend
war der Bericht von Benedikt
Goessmann. Mit eindringlichen
Worten berichtete er von
Ride4All und seinem Engage-

ment für die DKMS. Sein emoti-
onaler Vortrag erinnerte ein-
drucksvoll daran, wie wichtig Zu-
sammenhalt, Mut und Einsatz-
bereitschaft sind, um anderen
Menschen Hoffnung und eine
zweite Chance zu schenken. Sei-
ne Worte berührten das Publi-
kum und sorgten für Standing
Ovations.
Ein weiterer Programmpunkt
war der Vortrag von Birgit Hals-
band, die mit viel Offenheit ih-
ren Lebenwegs schilderte. Ihr
Bericht über Karriere, Heraus-
forderung und Erfolge zeigte,
wie Leidenschaft und Durchhal-
tevermögen Menschen prägen
und stärken können.
Der Samstag startete für alle
Helfer am frühen Morgen. Ein
paar Regentropfen und viele
Handgriffe später war die Egge-
landhalle bereit für ihre ersten
Kirmesbesucher. Besonders be-
liebt war das große Trampolin
der liborierfahrenen Familie
Böttner. Auf der anderen Seite
sorgte das Kistenstapeln für
Nervenkitzel, wobei die Firma
Hunold mit einem Kran für die
nötige Sicherheit sorgte. Hier
konnten die Teilnehmer bis zu
20 Cola-Kisten übereinander
stapeln - ein wackeliger Turm
von 6,60 Metern Höhe. Auch un-
sere jüngsten Gäste kamen auf
ihre Kosten. Beim Kinderschmin-
ken verwandelten sich Gesich-
ter in Schmetterlinge, Tiger und
Elfen und natürlich hat die klas-

sische Zuckerwatte auch nicht
gefehlt. Für das leibliche Wohl
sorgte das Stübchenteam um
Doris Grebe, wo es eine große
Auswahl an Leckereien gab,
während draußen am Wagen der
Firma Schröder frische Manta-
Platten, Pommes und Würstchen
vom Grill lockten. Zum Ab-
schluss zogen die Kinder in ei-
ner fröhlichen Polonaise in den
Nachbarteil der Halle, wo mit
Discokugel und Kinderliedern ein
fröhlicher Ausklang gefeiert wur-
de. So bot die Kirmes ein ab-
wechslungsreiches Programm,
das für Spiel, Spannung und Ge-
nuss gleichermaßen sorgte.
Ein besonderer Dank gilt unse-
ren Jugendlichen der weiblichen
C und B-Jugend, sowie der männ-
lichen A-Jugend, die mit großem
Einsatz die Durchführung der Kir-
mes unterstützt haben. Sie be-

treuten die Stände zuverlässig
und kümmerten sich aufmerk-
sam um die kleinen Gäste.
Nach dem aufregenden Kinder-
programm am Tag folgte eine
öffentliche Party am Abend. Bei
Musik und kühlen Getränken
feierten alle zusammen durch
die Nacht.
Die Organisatoren zeigen sich
erfreut über die große Resonanz
und die positive Atmosphäre
während des gesamten Wochen-
endes. Ein riesiges Dankeschön
geht an alle fleißigen Helfer,
Sponsoren, Gäste und Unter-
stützer, die dieses Jubiläum zu
einem unvergesslichen und ein-
zigartigen Ereignis gemacht ha-
ben. Im Nachhinein bleibt das
Jubiläum allen Beteiligten als
wunderschöner Moment der Be-
gegnung und Unterhaltung in
Erinnerung.
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KLJB Schwaney lädt zum großen Erntedankumzug ein

Traditionelles Schultütencafé
Ein gelungener Schulstart in Schwaney

Volle Straßen und gute Laune beim letzten Erntedankumzug 2022.Volle Straßen und gute Laune beim letzten Erntedankumzug 2022.Volle Straßen und gute Laune beim letzten Erntedankumzug 2022.Volle Straßen und gute Laune beim letzten Erntedankumzug 2022.Volle Straßen und gute Laune beim letzten Erntedankumzug 2022.
Foto: E. PelizäusFoto: E. PelizäusFoto: E. PelizäusFoto: E. PelizäusFoto: E. Pelizäus

Am Sonntag, 5. Oktober, ver-
wandelt sich der Schwaneyer
Ortskern ab 14:30 Uhr in ein
buntes Festmeer.
Alle drei Jahre zieht das Ernte-
dankfest mit einem farbenfro-
hen Umzug durch das Eggedorf
- und dieses Jahr ist es endlich
wieder so weit: Zum 16. Mal
rollt einer der größten Ernte-
umzüge in Ostwestfalen-Lippe
durch Schwaney. Um die 30 ge-
schmückte Festwagen mit rund
400 Teilnehmern sorgen für ein
Spektakel aus Farben, Musik
und guter Laune. Auch für das
leibliche Wohl werden die Wa-
gen wieder sorgen und somit
Danke für eine erfolgreiche
Ernte sagen. Start ist um 14:30
Uhr am Kirchplatz, die Kom-
mentierung erfolgt wie ge-
wohnt an der Kreuzung West-
tor-/Osttorstraße und Pader-

borner Straße.
Im Anschluss freut sich die KLJB
Schwaney auf ein gemütliches
Beisammensein auf dem Markt-
platz bei kühlen Getränken,
Waffeln, Wurst und Reibeplätz-
chen. Auf die kleinen Besucher
wartet ein buntes Rahmenpro-
gramm.
Los geht es allerdings schon am
Vormittag: Um 10:30 Uhr ge-
staltet die KLJB Schwaney das
feierliche Festhochamt. Danach
werden traditionell Minibrote
verkauft. Der Erlös sowie ein
Teil der Einnahmen des Festes
wird an soziale oder ökologi-
sche Projekte gespendet sowie
an die „Aktion Minibrot“ des
KLJB Diözesanverbandes Pader-
born, die Bildungsprojekte in
Sambia und Tansania fördert.
Weitere Informationen unter
www.kljb-schwaney.de

Auch in diesem Jahr konnte der
Förderverein am Einschulungs-
tag durch Kuchenspenden und
Helferinnen vor Ort ein fantas-
tisches Schultütencafé anbie-
ten.
Die Familien der 27 neuen Erst-
klässler/-innen am Standort
Schwaney genossen beim ers-
ten Kennenlernen der Schule
das leckere Angebot aus Ku-

chen, Muffins, Brezeln, Kaffee
und Kaltgetränken, während
die Kinder aufgeregt ihre erste
Schulstunde in der neuen Klas-
se hatten.
Der Förderverein freut sich
immer wieder sehr darüber, den
Einschulungstag für die Famili-
en versüßen zu können.
Ein Dank geht an alle, die den
Förderverein mit Kuchen, hel-

Fördervereinvorstand v. l. n. r.:Fördervereinvorstand v. l. n. r.:Fördervereinvorstand v. l. n. r.:Fördervereinvorstand v. l. n. r.:Fördervereinvorstand v. l. n. r.:
Marina Striewe, Ines Knoke,Marina Striewe, Ines Knoke,Marina Striewe, Ines Knoke,Marina Striewe, Ines Knoke,Marina Striewe, Ines Knoke,
Anastasia JohlenAnastasia JohlenAnastasia JohlenAnastasia JohlenAnastasia Johlen

fenden Händen und guter Lau-
ne unterstützt haben und so-
mit die Einschulung zu etwas
ganz Besonderem gemacht ha-
ben!
Da jedes Jahr neue Erstkläss-
ler/-innen starten, freuen wir
uns auch künftig über Unter-
stützung beim Backen & Hel-
fen.
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Neues WU14 des VCAS mit neuem Sponsor
Volleyball-Nachwuchs startet durch:
U14-Mädchenteam des VC Altenbeken Schwaney bereit für erste Saison

Die U14 Mädchen mit ihrem neuem Sponsor Taxi Gilbert beim VCASDie U14 Mädchen mit ihrem neuem Sponsor Taxi Gilbert beim VCASDie U14 Mädchen mit ihrem neuem Sponsor Taxi Gilbert beim VCASDie U14 Mädchen mit ihrem neuem Sponsor Taxi Gilbert beim VCASDie U14 Mädchen mit ihrem neuem Sponsor Taxi Gilbert beim VCAS
Sommerfest 2025Sommerfest 2025Sommerfest 2025Sommerfest 2025Sommerfest 2025

AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken/Schwen/Schwen/Schwen/Schwen/Schwaneyaneyaneyaneyaney..... Ab Okto-
ber wird es für das neu formierte
U14-Mädchenteam des VC Alten-
beken Schwaney e. V. ernst: Die
junge Mannschaft startet in ihre
erste offizielle Wettkampfsaison
2025/26. In den vergangenen Wo-
chen haben sich die Spielerinnen
in ersten Freundschaftsspielen
gegen Teams aus Paderborn
bereits auf das bevorstehende
Liga-Geschehen vorbereitet.
„Für viele unserer Mädchen ist es
die erste Erfahrung mit echtem
Wettkampf-Volleyball - entspre-
chend groß ist die Vorfreude“,
berichtet das Trainerteam. Ge-
spielt wird in der Altersklasse U14
nach speziellen Regeln: Das Spiel-
feld ist kleiner, das Netz niedri-

ger, und es stehen jeweils vier
Spielerinnen pro Team auf dem
Feld. Zusätzlich sorgt eine beson-
dere Regel - das sogenannte „por-
tugiesische System“ - dafür, dass
das Aufschlagsrecht spätestens
nach zwei Punkten wechselt. Dies
erleichtert jungen Spielerinnen
den Einstieg in den komplexen
Volleyballsport.
Neben sportlichem Ehrgeiz sorgt
auch ein einheitlicher Auftritt für
Motivation: Möglich gemacht hat
das eine großzügige Trikotspende
des lokalen Taxiunternehmers Gil-
bert. „Ein herzliches Dankeschön
für die Unterstützung - die neuen
Trikots sehen nicht nur toll aus,
sie stärken auch das Teamge-
fühl“, freut sich die Mannschaft.

Ü60-Feier des ESV TuS 1898 Altenbeken
Knapp 100 Mitglieder verbrach-
ten wieder einen schönen Abend
bei der diesjährigen Ü60-Party des
ESV TuS 98 Altenbeken in der Mu-
seumsdeele. Bei der Begrüßung
bedankte sich Moderator Oliver
Jockel für die rege Teilnahme.
Schon traditionell kam die her-
vorragende musikalische Unter-
malung von den ‚‘Fahrenden Mu-
sikanten’’. Unter der Leitung des
Dirigenten Ulrich Winsel liefen die
Musiker wieder zur Höchstform
auf. Auch für das leibliche Wohl
war ausreichend gesorgt. Das le-
ckere Buffet mit Fleisch und Wurst
vom Grill sowie frischen Salaten
war ein echter Gaumenschmaus.
Bei dem anstehenden Quiz, vor-
bereitet von Gerd Dorenkamp,
konnten die Anwesenden einige
Preise gewinnen, wenn sie das
korrekte Gewicht eines Granulats
richtig geschätzt haben. Bei noch

vielen netten Gesprächen in ge-
mütlicher Atmosphäre klang die
Veranstaltung dann später aus
und die Teilnehmer gingen zufrie-
den nach Hause.

Stimmungsvolle Atmosphäre: InStimmungsvolle Atmosphäre: InStimmungsvolle Atmosphäre: InStimmungsvolle Atmosphäre: InStimmungsvolle Atmosphäre: In
gemütlicher Runde feierten diegemütlicher Runde feierten diegemütlicher Runde feierten diegemütlicher Runde feierten diegemütlicher Runde feierten die
Vereinsmitglieder bis in die Ab-Vereinsmitglieder bis in die Ab-Vereinsmitglieder bis in die Ab-Vereinsmitglieder bis in die Ab-Vereinsmitglieder bis in die Ab-
endstunden hinein.endstunden hinein.endstunden hinein.endstunden hinein.endstunden hinein.

Gesellige Runden: Bei Buffet, QuizGesellige Runden: Bei Buffet, QuizGesellige Runden: Bei Buffet, QuizGesellige Runden: Bei Buffet, QuizGesellige Runden: Bei Buffet, Quiz
und musikalischer Begleitung derund musikalischer Begleitung derund musikalischer Begleitung derund musikalischer Begleitung derund musikalischer Begleitung der
„Fahrenden Musikanten“ genos-„Fahrenden Musikanten“ genos-„Fahrenden Musikanten“ genos-„Fahrenden Musikanten“ genos-„Fahrenden Musikanten“ genos-
sen die Gäste einen unterhaltsa-sen die Gäste einen unterhaltsa-sen die Gäste einen unterhaltsa-sen die Gäste einen unterhaltsa-sen die Gäste einen unterhaltsa-
men Abend.men Abend.men Abend.men Abend.men Abend.

Volles Haus: Rund 100 MitgliederVolles Haus: Rund 100 MitgliederVolles Haus: Rund 100 MitgliederVolles Haus: Rund 100 MitgliederVolles Haus: Rund 100 Mitglieder
des ESV TuS 98 Altenbeken ka-des ESV TuS 98 Altenbeken ka-des ESV TuS 98 Altenbeken ka-des ESV TuS 98 Altenbeken ka-des ESV TuS 98 Altenbeken ka-
men zur traditionellen Ü60-Feiermen zur traditionellen Ü60-Feiermen zur traditionellen Ü60-Feiermen zur traditionellen Ü60-Feiermen zur traditionellen Ü60-Feier
in der Museumsdeele zusammen.in der Museumsdeele zusammen.in der Museumsdeele zusammen.in der Museumsdeele zusammen.in der Museumsdeele zusammen.
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Vorsicht vor Betrugsmaschen auf
Verkaufsplattformen
Verbraucherzentrale NRW registriert zahlreiche Beschwerden
Eine Kamera für 60 Euro hatte der
Verkäufer auf dem Portal „Klein-
anzeigen“ angeboten. Er hatte
den Käuferschutz aktiviert und
nur über die Plattform kommuni-
ziert - also eigentlich alles richtig
gemacht. Doch der potenzielle
Käufer schickte, als man
handelseinig war, per Chat einen
Screenshot mit einem QR-Code,
angeblich um den Zahlungsein-
gang über PayPal zu bestätigen.
Der Verkäufer scannte den Code
und wurde zur Anmeldung in sei-
nem PayPal-Konto aufgefordert.
Kurz darauf waren 2.970 Euro weg,
abgebucht über die PayPal-Option
„Freunde & Familie“. In einem ähn-
lichen Fall verlor eine Kranken-
schwester 7.000 Euro - der zuge-
schickte QR-Code war vorgeblich
für „sicheres Bezahlen“. „Das sind
zwei von zahlreichen Fällen, die
Menschen uns melden“, sagt Ralf
Scherfling, Phishing-Experte der
Verbraucherzentrale NRW. Er er-
klärt, welche rechtlichen Schritte
man unternehmen kann und wie
man das Betrugsrisiko minimiert.
Immer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achten
Wer auf Plattformen für Privatver-
käufe wie Kleinanzeigen, Vinted
oder Markt.de etwas verkauft oder
kauft, sollte sich an die Empfeh-
lung halten, alles komplett auf der
Plattform abzuwickeln und sich an
die üblichen Abläufe zu halten. Wer
sich auf private Mails oder alter-
native Zahlungsoptionen einlässt,
trägt ein hohes Risiko. Deshalb
sollte man auch keine QR-Codes
oder Links öffnen, etwa um angeb-
lich eingegangene Zahlungen zu
akzeptieren. Denn QR-Codes sind
genauso wie Links in Mails eine
potenzielle Gefahrenquelle und
können auf betrügerische Seiten
führen. Wer unerwartet dazu auf-
gefordert wird, einen QR-Code zu
scannen, sollte das Geschäft ab-
brechen. Gleiches gilt, wenn man
nach den PayPal- oder Kreditkar-
tendaten gefragt wird. Diese sind
für den Empfang von Zahlungen
bei der Abwicklung über die Ver-
kaufsplattform nicht notwendig.
Generell sollte das Geld für eine
Ware ohne eine zusätzliche Be-
stätigung überwiesen werden.

WWWWWelche elche elche elche elche TTTTTricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werden
Bei privaten Onlinekäufen gibt es
viele verschiedene potenzielle Be-
trugsfallen. Aktuell sind zwei
besonders verbreitet: Zum einen
besteht ein Sicherheitsrisiko beim
Verzicht auf den Käuferschutz und
privater Zahlungsabwicklung, ob-
wohl man auf der echten Verkaufs-
Seite bleibt. Das andere Risiko ent-
steht, wenn man etwa durch einen
QR-Code auf einer gefälschten Seite
landet, so wie im oben genannten
Beispiel. Betrüger:innen schicken
Bildschirmfotos mit QR-Codes oder
Zahlungsbestätigungen oder leiten
ihre potenziellen Opfer direkt auf
andere Plattformen wie PayPal oder
in einen privaten Mail- oder Cha-
taustausch, um dort Zugangsdaten
abzugreifen. Weil die hinterlegte
Option „Sicher bezahlen“ einen Auf-
preis beinhaltet, wählen viele Inter-
essenten Zahlungswege ohne Auf-
preis. Das geht aber zu Lasten der
Sicherheit. Auf solche Aufforderun-
gen sollte man nicht eingehen.
Grundsätzlich sollte man darauf ach-
ten, dass das eigene Smartphone
einen QR-Code erst anzeigt, anstatt
die Aktion sofort auszuführen, so dass
man ihn überprüfen kann. Zudem ist
ein genauer Blick auf die dann ange-
zeigte Internetadresse (URL) ratsam.
Eine nachgebaute Website als Be-
trug zu erkennen, ist für technische
Laien nicht einfach, da der präsen-
tierte Link und die Seite selbst dem
Original sehr gut nachempfunden
sind, etwa in der typischen Farbe
und mit dem Logo versehen. Doch
mit einem wachsamen Auge auf die
Schreibweise des Links kann man
sich davor schützen, Opfer von Cy-
berkriminellen zu werden.
Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?
Betroffene sollten auf jeden Fall
Anzeige erstatten und das Be-
trugsprofil bei dem Verkaufspor-
tal melden. Wenn bereits Geld
unrechtmäßig abgebucht wurde,
sollte man das Bankkonto sper-
ren, um weitere Schäden zu ver-
hindern. Ganz wichtig ist es, die
Zugangsdaten wie Passwort und
Sicherheitsfragen für die Plattform
sofort zu ändern. Zudem sollte man
die Bank fragen, ob und wenn ja
unter welchen Umständen eine un-

rechtmäßig gesendete Zahlung
rückgängig gemacht werden kann.
Screenshots der betrügerischen
Transaktionen können hilfreich sein.
Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
• Mit welchen Missbrauchsma-

schen zu rechnen ist:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/110389

• So wappnet man sich gegen
Internetkriminalität:
www.verbraucherzentrale.nrw
/internetkriminalitaet-notfall-
check
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Hundert Jahre Schulkirche St. Xaver
Herzliche Einladung zum Festgottesdienst mit anschließendem Empfang

Helden im Ehrenamt gesucht
Jetzt für den Ehrenamtspreis des Kreises Paderborn bewerben

Mit Hilfe von Spenden aus der Bevölkerung konnte der Bau der Schul-Mit Hilfe von Spenden aus der Bevölkerung konnte der Bau der Schul-Mit Hilfe von Spenden aus der Bevölkerung konnte der Bau der Schul-Mit Hilfe von Spenden aus der Bevölkerung konnte der Bau der Schul-Mit Hilfe von Spenden aus der Bevölkerung konnte der Bau der Schul-
kirche des damaligen Missionshauses finanziert werden.kirche des damaligen Missionshauses finanziert werden.kirche des damaligen Missionshauses finanziert werden.kirche des damaligen Missionshauses finanziert werden.kirche des damaligen Missionshauses finanziert werden.

Ein großes Jubiläum wird dieEin großes Jubiläum wird dieEin großes Jubiläum wird dieEin großes Jubiläum wird dieEin großes Jubiläum wird die
Schulgemeinde des Bad DriburSchulgemeinde des Bad DriburSchulgemeinde des Bad DriburSchulgemeinde des Bad DriburSchulgemeinde des Bad Dribur-----
ger Gymnasiums St. Xaver amger Gymnasiums St. Xaver amger Gymnasiums St. Xaver amger Gymnasiums St. Xaver amger Gymnasiums St. Xaver am
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28. September September September September September,,,,, um um um um um
10:30 Uhr im Rahmen eines Fest-10:30 Uhr im Rahmen eines Fest-10:30 Uhr im Rahmen eines Fest-10:30 Uhr im Rahmen eines Fest-10:30 Uhr im Rahmen eines Fest-
gottesdienstes begehen:gottesdienstes begehen:gottesdienstes begehen:gottesdienstes begehen:gottesdienstes begehen: Ihre Kir Ihre Kir Ihre Kir Ihre Kir Ihre Kir-----
che wurde vor hundert Jahren ge-che wurde vor hundert Jahren ge-che wurde vor hundert Jahren ge-che wurde vor hundert Jahren ge-che wurde vor hundert Jahren ge-
weiht.weiht.weiht.weiht.weiht.
Während das Schulgebäude des
heutigen Gymnasiums St. Xaver
bereits im Jahr 1915 als Missi-
onshaus der Steyler Missionare
eröffnet wurde, konnte mit Hilfe
von Spenden aus der Bevölkerung
zehn Jahre später eine prachtvol-
le Kirche errichtet werden. Diese
wurde am 23. August 1925 dem
Heiligen Xaver geweiht. Unzäh-
lige Gottesdienste wurden seit-
dem hier gefeiert und zahlrei-

che Missionare traten ebenso
wie viele Abiturientinnen und
Abiturienten von hier aus ihren
Weg in die Welt an.
Die Schulgemeinde des Gymnasi-
ums St. Xaver möchte dieses Ju-
biläum zum Anlass nehmen, im
Rahmen eines feierlichen Gottes-
dienstes am Sonntag, 28. Septem-
ber, um 10:30 Uhr ihren Dank an
Gott zum Ausdruck zu bringen.
Dazu sind auch alle ehemaligen
Schülerinnen und Schüler, Lehre-
rinnen und Lehrer sowie alle, die
sich mit dem Gymnasium St. Xa-
ver verbunden fühlen, herzlich ein-
geladen, mitzufeiern und im An-
schluss an den Gottesdienst an
einem Empfang in der Schulaula
teilzunehmen.

Kreis Paderborn (krpb). Wer folgt
auf Franz Klute, Tonika e. V. so-
wie die Initiative „Büren ist
bunt“? Dies sind die Ehren-
amtspreisträger aus dem Jahr
2024 und auch 2025 wird der
Kreis Paderborn wieder Men-
schen auszeichnen, die mit ih-
rem ehrenamtlichen Einsatz ei-
nen wertvollen Beitrag für das
gesellschaftliche Miteinander
leisten.
Ob im sozialen, kulturellen oder
sportlichen Bereich, im Natur-
oder Umweltschutz, in Verei-
nen, Initiativen oder Projekten
- ehrenamtliches Engagement
ist vielfältig und unverzichtbar.

Alle Bürgerinnen und Bürger
sind daher herzlich eingeladen,
engagierte Persönlichkeiten,
Gruppen oder Organisationen
für den Ehrenamtspreis 2025
vorzuschlagen. Die vorgeschla-
genen Personen und Initiativen
sollten sich durch ihr Wirken in
besonderer Weise für das Ge-
meinwohl einsetzen und durch
ihr Engagement einen nachhal-
tigen Beitrag für das gesell-
schaftliche Leben im Kreis Pa-
derborn leisten.
Vorschläge können ab sofort bis
zum 30. September eingereicht
werden. Ein Formular, das di-
rekt online ausgefüllt werden

kann, sowie weitere Informationen
zum Ehrenamtspreis finden Inter-
essierte auf der offiziellen Website
des Kreises Paderborn unter
www.kreis-paderborn.de/ehren-
amtspreis. Eine Bewerbung ist

auch per E-Mail an
schumachere@kreis-
paderborn.de oder postalisch an
Kreis Paderborn, Kulturamt, Nie-
derhagen 11, 33142 Büren-We-
welsburg, möglich.

Neue Selbsthilfegruppe zum Thema Mediensucht in Gründung
Mit Unterstützung der Selbsthil-
fe-Kontaktstelle Kreis Paderborn
soll eine neue Selbsthilfegruppe
für Menschen entstehen, die un-
ter exzessivem Medienkonsum
leiden oder eine Mediensucht
entwickelt haben. Zur Medien-
sucht zählen unter anderem die
übermäßige Nutzung von Video-

spielen, sozialen Netzwerken, Fil-
men, Serien oder anderen digita-
len Medien. Ziel der Gruppe ist
es, einen geschützten Rahmen zu
schaffen, in dem Betroffene ihren
Medienkonsum kritisch hinterfra-
gen, persönliche Erfahrungen aus-
tauschen und gemeinsam Strate-
gien für einen bewussteren Um-

gang entwickeln können. Die Tref-
fen sollen von gegenseitigem Ver-
ständnis und Unterstützung ge-
prägt sein und frei von Verurtei-
lungen. Da sich die Gruppe aktu-
ell im Aufbau befindet, werden Ort
und Zeit der ersten Treffen noch
festgelegt. Die Initiative steht Er-
wachsenen offen, die sich selbst

von Mediensucht betroffen sehen.
Für weitere Infos und zur Anmel-
dung wenden Sie sich bitte an die
Selbsthilfe-Kontaktstelle Kreis
Paderborn, 05251 87 82 960,
selbsthilfe-paderborn@paritaet-
nrw.org, Montag bis Mittwoch
9:30 bis 13 Uhr, Donnerstag 14
bis 17 Uhr.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

www.bestattungshaus-brinkmoeller.de

ERÖFFNUNG 
unseres neuen Bestattungshauses  
Samstag, 11. Oktober | 10-16 Uhr
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20 Jahre Schulmaterialienkammer Paderborn
Ein Meilenstein für faire Startchancen

v. l. Laetitia Kording, Christa Fehmer, Brigitte Driller, Elisabeth Schulte (ehrenamtliches Team der Schulma-v. l. Laetitia Kording, Christa Fehmer, Brigitte Driller, Elisabeth Schulte (ehrenamtliches Team der Schulma-v. l. Laetitia Kording, Christa Fehmer, Brigitte Driller, Elisabeth Schulte (ehrenamtliches Team der Schulma-v. l. Laetitia Kording, Christa Fehmer, Brigitte Driller, Elisabeth Schulte (ehrenamtliches Team der Schulma-v. l. Laetitia Kording, Christa Fehmer, Brigitte Driller, Elisabeth Schulte (ehrenamtliches Team der Schulma-
terialienkammer) Nicole Vogt (Leitung der Schulmaterialienkammer), Vanessa Kamphemann (Vorstandterialienkammer) Nicole Vogt (Leitung der Schulmaterialienkammer), Vanessa Kamphemann (Vorstandterialienkammer) Nicole Vogt (Leitung der Schulmaterialienkammer), Vanessa Kamphemann (Vorstandterialienkammer) Nicole Vogt (Leitung der Schulmaterialienkammer), Vanessa Kamphemann (Vorstandterialienkammer) Nicole Vogt (Leitung der Schulmaterialienkammer), Vanessa Kamphemann (Vorstand
Diakonie Paderborn-Höxter e. V.), Gerhard Taake, Marie Luise Haunerland (ehrenamtliches Team derDiakonie Paderborn-Höxter e. V.), Gerhard Taake, Marie Luise Haunerland (ehrenamtliches Team derDiakonie Paderborn-Höxter e. V.), Gerhard Taake, Marie Luise Haunerland (ehrenamtliches Team derDiakonie Paderborn-Höxter e. V.), Gerhard Taake, Marie Luise Haunerland (ehrenamtliches Team derDiakonie Paderborn-Höxter e. V.), Gerhard Taake, Marie Luise Haunerland (ehrenamtliches Team der
Schulmaterialienkammer). Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e. V.Schulmaterialienkammer). Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e. V.Schulmaterialienkammer). Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e. V.Schulmaterialienkammer). Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e. V.Schulmaterialienkammer). Foto: Diakonie Paderborn-Höxter e. V.

Seit zwei Jahrzehnten steht die
Schulmaterialienkammer Pader-
born für eines der wertvollsten
Ziele unserer Gesellschaft: jedem
Kind - unabhängig von Herkunft,
Bildungsinteresse der Eltern oder
finanzieller Situation - einen gu-
ten Start in die Schulzeit zu er-
möglichen. 2025 feiert sie ihr 20-
jähriges Bestehen und blickt zu-
rück auf viele Jahre gelebter Soli-
darität, Engagement und Herz-
blut. Ein Anlass zum Feiern, zur
Rückschau und zum Dank an all
jene, die dieses Projekt seit zwei
Jahrzehnten mit Leben füllen.
Gleiche Startbedingungen vonGleiche Startbedingungen vonGleiche Startbedingungen vonGleiche Startbedingungen vonGleiche Startbedingungen von
Anfang anAnfang anAnfang anAnfang anAnfang an
Als die Schulmaterialienkammer
im Jahr 2005 gegründet wurde,
war schnell klar: Es braucht mehr
als Worte, um soziale Ungleich-
heit im Schulalltag abzufedern.
Viele Kinder kamen ohne ausrei-
chende Schulmaterialien in den
Unterricht - teils aus finanzieller
Not, teils aus familiären Belas-
tungssituationen. Aus dieser Not
heraus entstand ein Ort der Hilfe,
der Hoffnung und der praktischen
Unterstützung. „Wir wollten nicht
zuschauen, sondern handeln“, er-
innert sich eine ehrenamtliche
Mitarbeiterin. „Ein Kind sollte
nicht stigmatisiert werden, nur
weil der Ranzen alt ist, oder Stifte
und Hefte fehlen.“
Ein Ort, der mehr gibt als StifteEin Ort, der mehr gibt als StifteEin Ort, der mehr gibt als StifteEin Ort, der mehr gibt als StifteEin Ort, der mehr gibt als Stifte
und Hefteund Hefteund Hefteund Hefteund Hefte
In den vergangenen 20 Jahren hat
die Schulmaterialienkammer un-
zähligen Kindern den Rücken ge-
stärkt - mit Heften, Stiften, Ta-
schenrechnern, Turnbeuteln und
vielem mehr. Was oft wie eine klei-
ne Gabe erscheint, bedeutet für

viele Familien eine enorme Ent-
lastung. Jahr für Jahr profitieren
im Schnitt rund 1.350 Schüler und
Schülerinnen aus Paderborn von
dem Angebot, das unbürokratisch,
würdevoll und mit großer Mensch-
lichkeit bereitgestellt wird. Im
vergangenen Jahr erreichte die
Nachfrage mit 1.600 unterstütz-
ten Kindern einen bisherigen
Höchststand - ein deutliches Zei-
chen für die Relevanz der Pader-
borner Schulmaterialienkammer.
Doch die Kammer ist weit mehr
als eine Ausgabestelle. Sie ist ein
Ort der Begegnung, des Zuhö-
rens, der Wertschätzung. Die Eh-
renamtlichen schenken Zeit, Auf-

merksamkeit und manchmal ein-
fach nur ein aufmunterndes Lä-
cheln - für viele Familien ein Licht-
blick im Alltag. Bei Bedarf werden
auch weitere Hilfsangebote ver-
mittelt. „Wir begegnen den Men-
schen auf Augenhöhe. Niemand
soll sich schämen müssen, Hilfe
in Anspruch zu nehmen“, sagt Eli-
sabeth Schulte, eine langjährige
Ehrenamtliche.
Der Bedarf ist weiterhin groß, wie
die Zahlen belegen. Besonders vor
Beginn des Schuljahres, aber
auch zum Halbjahr verzeichnet
die Kammer einen hohen Zulauf.
Dabei arbeitet die Einrichtung
mit Schulen und anderen Insti-
tutionen zusammen. Die Stadt
Paderborn fördert das Projekt
mit einem Zuschuss für die Per-
sonalkosten.
Ein Dank an viele helfende HändeEin Dank an viele helfende HändeEin Dank an viele helfende HändeEin Dank an viele helfende HändeEin Dank an viele helfende Hände
Das 20-jährige Jubiläum ist auch
ein Moment des Dankes. An all
die Ehrenamtlichen, die immer
wieder während der Powerwochen
mit unermüdlichem Einsatz prä-
sent sind. An Schulen, soziale Ein-
richtungen, Kirchengemeinden
und die Stadt Paderborn, die seit
Jahren partnerschaftlich mitwir-
ken. Und an die Spenderinnen und

Spender, die mit Geld- und Sach-
spenden das Projekt möglich ma-
chen - mehr als 360.000 Euro sind
in 20 Jahren zusammengekommen.
„Die Schulmaterialienkammer
zeigt seit 20 Jahren, was möglich
ist, wenn Menschen gemeinsam
Verantwortung übernehmen. Ein
herzliches Dankeschön an alle, die
dieses Projekt mittragen - sei es
durch tatkräftige Hilfe, finanziel-
le Unterstützung oder ideelles
Mitwirken,“ sagt Vanessa Kamp-
mann, Vorstand der Diakonie Pa-
derborn-Höxter e. V.
Mit Zuversicht in die ZukunftMit Zuversicht in die ZukunftMit Zuversicht in die ZukunftMit Zuversicht in die ZukunftMit Zuversicht in die Zukunft
Auch nach 20 Jahren bleibt die
Mission der Schulmaterialienkam-
mer aktuell - vielleicht aktueller
denn je. Steigende Lebenshal-
tungskosten und wachsende sozi-
ale Unterschiede machen die Ar-
beit der Kammer unverzichtbar.
„Solange es Kinder gibt, die mit
weniger starten müssen, werden
wir weiterhin alles daransetzen,
das auszugleichen“, betont Ni-
cole Vogt, Leitung der Schulma-
terialienkammer. „Denn faire
Startchancen dürfen keine Frage
des Geldbeutels sein - heute
nicht und in den kommenden
Jahren auch nicht.“
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So funktioniert ab Oktober der IBAN-Abgleich
bei Geldüberweisungen
Der neue Empfänger-Check wird für Banken Pflicht und soll Zahlungen sicherer machen
Viele Betrugsmaschen basieren
darauf, Geldsummen nur vermeint-
lich an die rechtmäßigen Empfän-
ger zu senden. In Wahrheit wird das
Geld umgeleitet und landet auf Kon-
ten von Betrüger:innen. Die Opfer
haben meist nur geringe Chancen,
das Geld bei ihrer Bank zurückzuer-
halten. Einer der Gründe: Eine Ge-
setzeslücke. Der Abgleich von IBAN
und Empfängername war in der EU
nicht vorgeschrieben. Ab dem 9. Ok-
tober ändert sich das. Dann sind Ban-
ken und Sparkassen verpflichtet, vor
der Freigabe einer SEPA-Überwei-
sung den Namen des Zahlungsemp-
fängers mit der IBAN abzugleichen.
Diese sogenannte Empfängerüber-
prüfung gilt dann für nahezu alle
Überweisungen in Euro, egal, ob per
Online-Banking oder am Schalter,
und auch für Echtzeitüberweisungen.
Der Fachbegriff lautet „Verification
of Payee“ (VoP). Dr. Konstantin von
Normann, Leiter bei der Verbrau-
cherzentrale NRW in Troisdorf, er-
klärt, was die EU-Verordnung kon-
kret im Alltag bedeutet.
Wie läuft die Überprüfung ab?Wie läuft die Überprüfung ab?Wie läuft die Überprüfung ab?Wie läuft die Überprüfung ab?Wie läuft die Überprüfung ab?
Das Verfahren wird im Hintergrund
abgewickelt. Wenn eine Bank oder
Sparkasse eine Überweisung zur
Ausführung erhält, fragt sie bei der
Bank der Empfänger:innen ab, ob
der eingetragene Name zur aufge-
führten IBAN passt. Die Empfänger-
überprüfung ist für alle EU-Staaten
einheitlich geregelt. Die Banken
prüfen zudem den Bankcode (BIC)
und eine Referenznummer. Der Ab-
gleich dauert nur wenige Sekun-
den. Wenn alles korrekt ist, also
Name und Kontoinhaber zusam-
menpassen, erhalten die
Zahler:innen ein positives Signal,
dass die Überweisung freigeben
werden kann.
Was passiert, wenn die Daten nichtWas passiert, wenn die Daten nichtWas passiert, wenn die Daten nichtWas passiert, wenn die Daten nichtWas passiert, wenn die Daten nicht
übereinstimmen?übereinstimmen?übereinstimmen?übereinstimmen?übereinstimmen?
Bei kleinen Abweichungen etwa
durch Schreibfehler ist vorgesehen,
dass Zahler:innen den tatsächlichen
Namen des Kontoinhabers ange-
zeigt bekommen. So lässt sich prü-
fen, ob es sich um den richtigen
Empfänger handelt. Fällt der Ab-
gleich negativ aus, wird mit einem
deutlichen Hinweis gewarnt. Dann
sollte man eine Überweisung tat-

sächlich nicht freigeben - oder nur
dann, wenn der Grund für die Ab-
weichung bekannt ist und ein Be-
trugsversuch auszuschließen ist.
Letzte Variante: Der Abgleich ergibt
kein Ergebnis - denkbar etwa durch
fehlende Daten oder technische Pro-
bleme. Zahler:innen werden
darüber informiert und müssen
selbst entscheiden, ob es sinnvoll
ist, die Überweisung dennoch frei-
zugeben. Besser wäre es, dies zu
einem späteren Zeitpunkt erneut
zu versuchen.
Wie korrekt müssen die Empfän-Wie korrekt müssen die Empfän-Wie korrekt müssen die Empfän-Wie korrekt müssen die Empfän-Wie korrekt müssen die Empfän-
gerangaben sein?gerangaben sein?gerangaben sein?gerangaben sein?gerangaben sein?
Grundsätzlich sollte man bei Über-
weisungen stets darauf achten, dass
Empfänger:innen bekannt und die
Kontodaten korrekt sind. Das gilt
besonders für die Echtzeitüberwei-
sung, die alle Geldinstitute ihren
Kund:innen ebenfalls ab Oktober
als Option anbieten müssen. Dabei
entfallen die bisher üblichen Bear-
beitungstage der Banken, das Geld
ist sofort bei den angegebenen
Empfänger:innen. Nicht stören soll-
ten Abweichungen bei Umlauten im
Namen oder bei Groß- und Klein-
schreibung. Auch versehentliche
Sonderzeichen, Satzzeichen, Mehr-
fach-Leerzeichen, Bindestriche oder
andere Trennzeichen sollten kein

Problem sein. Schreibfehler könn-
ten jedoch ein negatives Prüfungs-
ergebnis auslösen. Deshalb ist es
bei Firmennamen ratsam, den Na-
men aus der Rechnung zu überneh-
men, denn dort soll der vollständi-
ge Firmenname aus öffentlichen Re-
gistereinträgen genutzt werden. Auf
die Rechtsform soll aber verzichtet
werden können (AG, GmbH & Co).
Wichtig zu wissen: Wer eine Über-
weisung trotz Warnung ausführt,
haftet selbst und kann die Bank
oder Sparkasse nicht für den Scha-
den verantwortlich machen. Nur
wenn der Abgleich zuvor ausdrück-
lich ergeben hat, dass Name und
IBAN übereinstimmen, übernimmt
die Bank ab Oktober die Haftung,
falls das Geld nicht beim Empfän-
ger ankommt.
Welche Maschen werden dadurchWelche Maschen werden dadurchWelche Maschen werden dadurchWelche Maschen werden dadurchWelche Maschen werden dadurch
unterbunden?unterbunden?unterbunden?unterbunden?unterbunden?
Fake-Rechnungen und der soge-
nannte Rechnungsbetrug können so
verhindert werden. Dabei werden
zum Beispiel bei ordentlichen Ab-
rechnungen von Firmen durch ge-
zielte Hacker-Angriffe die IBAN-
Nummern ausgetauscht. Auch un-
seriöse Geldanlagen mit Festgeld-
anlagen oder Krypto-Investments
werden damit erschwert, da dafür
meist ge-hackte Konten bzw. die

von Finanzagenten genutzt werden,
die mit den angeblichen
Anbieter:innen nicht überstimmen
dürften.
Was wird erfasst und was nicht?Was wird erfasst und was nicht?Was wird erfasst und was nicht?Was wird erfasst und was nicht?Was wird erfasst und was nicht?
Andere gängige Maschen wie Phis-
hing, bei dem Täter:innen Zugriff
auf das Empfänger-konto erlangen
oder die virtuelle Bankkarte der
Opfer missbrauchen, werden durch
den neuen IBAN-Abgleich nicht er-
fasst. Auch Lastschriften fallen
derzeit nicht unter den IBAN-Ab-
gleich, neue Daueraufträge und Ter-
minüberweisungen hingegen schon.
Das heißt, auch hier wird der Ab-
gleich stattfinden, dafür kann man
sie aber auch in Echtzeit ausführen
lassen. Ausgenommen sind Über-
weisungen auf Papier, die nicht di-
rekt am Bankschalter erfasst, son-
dern etwa in Überweisungskästen
eingeworfen werden.
Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
Mehr zum sicheren Onlinebanking
gibt es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/21921
Mehr zur Echtzeitüberweisung gibt
es hier:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/102485
Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Troisdorf
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Energetische

Gebäudesanierung

Altbausanierung

Gewerbebau 

Hochbau 

Ihr Projekt - unsere Herausforderung

Wir schaffen Lebens(t)räume!

 Zum Tag des Handwerks feiern wir die Leidenschaft

und Präzision, die in jedem Stein steckt.

Untergrundvorbereitung

Bodenveredelung

Bodensanierung

Industriestraße12

33184 Altenbeken

Berufseinstieg im Handwerk
Viele junge Menschen fragen sich,
wie sie am besten ins Berufsle-
ben starten. Das Handwerk bietet
mit über 130 Ausbildungsberufen
vielfältige Chancen - unabhängig
vom Schulabschluss. Es verbindet
Praxis und Theorie, bietet Auf-
stiegsmöglichkeiten und erfüllt
viele mit Stolz und Zufriedenheit.
Doch welche Bildungswege gibt
es? Wie findet man den passen-
den Beruf? Und warum ist das
Handwerk so besonders?
Welche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibt
es?es?es?es?es?
Ohne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne Schulabschluss
In vielen Handwerksberufen ist
formal kein Schulabschluss vor-
geschrieben, es ist also möglich,
auch ohne Hauptschulabschluss
eine Ausbildung zu beginnen. Ein
Beispiel dafür sind Berufe wie
Maurer/in oder Zimmerer/in.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen

Sie unsere
Ausstellung in 

Herste!

Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-
schlussschlussschlussschlussschluss,,,,,     Abitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder Fachabiturachabiturachabiturachabiturachabitur
Viele Studiengänge im Handwerk
verlangen keinen bestimmten Ab-
schluss. In der Regel sind Haupt-,
Real- oder auch Fachabitur aus-
reichend, sowohl für die Berufs-
ausbildung als auch für spätere
Aufstiegswege.
BerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbitur
Eine interessante Option: in etwa
vier Jahren kann man den Gesel-
lenbrief mit der allgemeinen Hoch-
schulreife kombinieren. Das spart
Zeit und vereint Praxis und Zu-
gangsmöglichkeit zum Studium.
Studieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz Handwerk
Auch ohne Abitur ist ein Studium
nach der Ausbildung möglich -
etwa über Fachgebundene Hoch-
schulreife oder mit einem Meis-
tertitel, der gleichermaßen Hoch-
schulzugangsberechtigung dar-
stellt. Duales oder triales Studi-
um (Kombination aus Ausbildung,
Meister und Bachelor) sind
ebenfalls möglich.
Man merkt also schnell, dass die
Ausbildung nach dem Gesellen-
brief nicht gleich vorbei ist und es
für diejenigen mit Karrierewün-
schen noch eine Menge Aufstiegs-
möglichkeiten gibt.
Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-
werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?
Das Handwerk bietet über 130
verschiedene Ausbildungsberufe -

vom Bäcker über Metallbauer bis
Zweiradmechatroniker. Doch wie
findet man den passenden Beruf?
Berufe-Checker und Filtertools
verwenden
Durch Tools wie den „Berufe-Che-
cker“ kann man Berufe nach den
eigenen Vorlieben filtern: techni-
sche vs. künstlerische Tätigkeit,
drinnen vs. draußen, im Team oder
eher alleine, mit Kundenkontakt
oder ohne. Damit lässt sich schnell
eingrenzen, was zu einem persön-
lich passen könnte. Eine solche
Suchmaschine findet man zum
Beispiel auf www.Handwerk.de.
Berufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & Praktika
Regionale Handwerkskammern
bieten außerdem Berufsberatung
und helfen bei der Ausbildungs-
platzsuche. Auch Praktika oder
„Berufsinsider“-Berichte liefern
Einblicke und können bei der Ent-
scheidung helfen.
Was macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das Handwerk
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
Stolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im Beruf
Eine Studie belegt, dass 91 Pro-
zent der Handwerker/-innen
stolz auf ihre tägliche Arbeit
sind. Auch Frauen und Abituri-
ent/-innen im Handwerk sind
besonders zufrieden.
Das duale Das duale Das duale Das duale Das duale AusbildungssystemAusbildungssystemAusbildungssystemAusbildungssystemAusbildungssystem
Die Kombination aus Praxis im
Betrieb und Unterricht in der Be-
rufsschule sorgt für eine solide,

praxisnahe Ausbildung, was ein
weltweit anerkanntes Modell ist.
InnovInnovInnovInnovInnovationskrationskrationskrationskrationskraft und aft und aft und aft und aft und TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Handwerk verbindet traditionel-
les Können mit moderner Tech-
nik: Digitalisierung, umwelt-
freundliche Verfahren und neue
Materialien sind Teil des Alltags
- ohne dabei die handwerkliche
Qualität aus den Augen zu ver-
lieren.
Der Einstieg ins Handwerk eröff-
net zahlreiche Wege. Egal ob mit

oder ohne Schulabschluss. Wer
sich selbst ausprobieren möchte,
findet Berufe, die zu den eigenen
Interessen, Stärken und Lebens-
plänen passen. Mit Unterstützung
durch die Handwerkskammer oder
Berufsberatung entstehen Pers-
pektiven, die bis hin zur Selbst-
ständigkeit oder einem Studium
führen können. Das Handwerk ist
vielfältig, zukunftsweisend und
voller Chancen - ideal für deinen
Start ins Berufsleben.
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Bürener Schüler*innen greifen
dem Ringelsteiner Wald unter die Wurzeln
„Mauri-Klima-Wald“-Projekt ist Best-Practice-Beispiel zur Umweltbildung und Klimaanpassung

Bevor das eigentliche Sperrwerke eingebaut werden kann, graben die Schüler*innen einen Graben unterBevor das eigentliche Sperrwerke eingebaut werden kann, graben die Schüler*innen einen Graben unterBevor das eigentliche Sperrwerke eingebaut werden kann, graben die Schüler*innen einen Graben unterBevor das eigentliche Sperrwerke eingebaut werden kann, graben die Schüler*innen einen Graben unterBevor das eigentliche Sperrwerke eingebaut werden kann, graben die Schüler*innen einen Graben unter
fachlicher Anleitung von Birte Bever (3. v. l.) auf. Foto: Mauritius-Gymnasiumfachlicher Anleitung von Birte Bever (3. v. l.) auf. Foto: Mauritius-Gymnasiumfachlicher Anleitung von Birte Bever (3. v. l.) auf. Foto: Mauritius-Gymnasiumfachlicher Anleitung von Birte Bever (3. v. l.) auf. Foto: Mauritius-Gymnasiumfachlicher Anleitung von Birte Bever (3. v. l.) auf. Foto: Mauritius-Gymnasium

Knapp 100 Schülerinnen und Schü-
ler des Mauritius-Gymnasium ha-
ben diese Woche mit Spaten, Sä-
gen und Schaufeln tief im Rin-
gelsteiner Wald gearbeitet. An
zwei Tagen haben die Schüler
dabei alte Gräben abgedichtet,
um ein Abfließen des Wassers zu
verhindern.
Was vor wenigen Jahren noch als
Vandalismus verfolgt worden
wäre, ist heute ein gutes Beispiel
für Klimaanpassung. „Früher wa-
ren diese Waldstandorte dauer-
haft zu nass. Um Forstwirtschaft
betreiben zu können, haben un-
sere Vorfahren die Wälder des-
halb aus ihrer Sicht folgerichtig
mit Gräben durchzogen“, erklärt
Christian Finke, Projektverantwort-
licher Biologe bei der Biostation.
Das Wasser floss schneller ab, die
Bäume konnten besser wachsen.
„Heute fehlt dem Wald das Wasser
in den trockener werdenden Som-
mermonaten“, so Finke.
Auch das Jugendwaldheim Rin-
gelstein von Wald und Holz NRW
unterstützt das Projekt. „Wir bau-
en gemeinsam kleine Staudäm-
me aus Holz in die Gräben ein.
Die Bretter dafür haben wir
teilweise selber im Jugendwald-
heim aus Bäumen des Ringelstei-
ner Waldes gesägt“, so Anton

Weltgen, Mitarbeiter im Jugend-
waldheim. Weiteres Material wird
von der Frank-Borghoff-Stiftung
finanziert. Die Stiftung mit dem
Schwerpunkt Naturschutz und
Landschaftspflege hatte bereits

2024 die Initiative zu der Aktion
der Schülerinnen und Schüler im
Ringelsteiner Wald gegeben.
Im Fokus der Aktion steht die Um-
weltbildung. „Für die Schülerinnen
und Schüler ist so ein Projekt eine
einmalige Gelegenheit, selber an
zupacken. Sowas vergisst man
nicht“, ist Birte Brever, Mitarbei-
terin der Biologischen Station Pa-
derborn-Senne, überzeugt.
Und das Wissen um konkrete Aus-
wirkungen des menschlichen Han-
delns auf unsere Umwelt, ist mit
Blick auf die Klimakrise und Arten-
sterben wohl wichtiger denn je.„Wir
wollen den jugendlichen aber dabei
eine Perspektive geben und zei-
gen, dass man selber auch was be-
wegen kann“, betont Birte Brever.
Die Verknüpfung von schulischem
Wissen und praktischem Waldschutz
bietet sich da an.
Die konkreten, positiven Effekte
der Maßnahmen im Mauri-Klima-
wald werden mit jedem weiteren
Projekt wirksamer werden. Mit
jedem gestauten Graben bleibt
mehr Wasser im Wald, was nicht
nur dem Wald zu Gute kommt,

sondern auch aktiver Hochwas-
serschutz ist. Der Waldboden kann
wieder mehr CO2 speichern und
es entsteht neuer Lebensraum für
Tier- und Pflanzenarten, die an
feuchte Böden angepasst sind.
Der „Mauri Klimawald“ ist ein
gemeinsames Projekt der Biolo-
gischen Station Paderborn-Senne,
dem Mauritius-Gymnasium, dem
Haus Büren’scher Fonds, Wald und
Holz NRW und der Frank-Borg-
hoff-Stiftung.

Till, Levi und Mika verschrauben dasTill, Levi und Mika verschrauben dasTill, Levi und Mika verschrauben dasTill, Levi und Mika verschrauben dasTill, Levi und Mika verschrauben das
letzte Brett. Foto: Stefan Befeldletzte Brett. Foto: Stefan Befeldletzte Brett. Foto: Stefan Befeldletzte Brett. Foto: Stefan Befeldletzte Brett. Foto: Stefan Befeld
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Jetzt Holzpellets  
einlagern und gewinnen

ÖKO-TEST-Magazin, 11/23
14 Produkte im Test,
davon 1x sehr gut

 sehr gut

wohl und warm 
Holzpellets 15 kg Sackware

Holzpellets bis 31.10.2025  
bestellen und gewinnen 
Wir verlosen: 

1 x   Übernachtung im Baumhaus über Wölfen 

4 x  Gutscheine im Wert von 250 Euro 

20 x  Gutscheine im Wert von 50 Euro

Herbstaktion

Bestellservice: 

05505 94097-10 
www.wohlundwarm.de/hardegsen

Werksverkauf: 

Zementfabrik 4  •  37181 Hardegsen

Pelletheizungen:
Regionale Energiequelle mit stabilen Preisen
Holzpellets gelten als einer der
wichtigsten erneuerbaren Brenn-
stoffe für den Wärmemarkt. Sie
bestehen aus naturbelassenem
Restholz, meist Sägespänen oder
Hobelspänen, die in der Holzver-
arbeitung ohnehin anfallen. Durch
die Pressung entsteht ein kom-
pakter Brennstoff mit hoher Ener-
giedichte. Da die Rohstoffe über-
wiegend aus regionalen Sägewer-
ken stammen, entfallen lange
Transportwege. Damit sind Pel-
lets nicht nur weitgehend klima-
freundlich, sondern auch ein sta-
biler Energieträger - Preissteige-
rungen verlaufen deutlich mode-
rater als bei fossilen Energien wie
Öl oder Gas. Für Verbraucher
bedeutet das mehr Planungssi-
cherheit bei den Heizkosten.
Ein weiterer Vorteil: Der Schwe-
felgehalt von Pellets ist sehr nied-
rig, wodurch beim Heizen weniger

Schadstoffe entstehen. Zwar sind
auch hier CO2-Emissionen und
Feinstaub nicht zu vermeiden, die
Klimabilanz fällt im Vergleich zu
fossilen Brennstoffen aber deut-
lich besser aus. Die Nachhaltig-
keit hängt vor allem von einer
verantwortungsvollen Forstwirt-
schaft ab - in Deutschland stammt
der überwiegende Teil der Pellets
aus zertifizierten Quellen.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne TTTTTechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Kechnik für hohen Komfortomfortomfortomfortomfort
Pelletheizungen sind heute weit
entfernt von der Vorstellung,

ständig Holz nachlegen zu müs-
sen. Moderne Anlagen arbeiten
vollautomatisch: Ein Fördersys-
tem kann die Pellets aus dem La-
gerraum direkt in den Brenner
bringen, die Verbrennung wird
elektronisch geregelt, und der
Aschebehälter muss meist nur
wenige Male pro Jahr entleert
werden. Mit Wirkungsgraden
von bis zu über 90 Prozent sind
sie äußerst effizient. Auch die
Steuerung erfolgt inzwischen
digital - von der automatischen

Brennstoffnachbestellung bis zur
App-Bedienung auf dem Smart-
phone. Damit bieten Pelletheizun-
gen denselben Komfort wie Gas- oder
Ölheizungen, jedoch mit einer
deutlich besseren Klimabilanz.
Neben der Technik überzeugt auch
die Förderung: Über Programme
des Bundesamts für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) so-
wie über KfW-Kredite lassen sich
bis zu 70 Prozent der Investiti-
onskosten für eine neue Anla-
ge oder den Heizungstausch fi-
nanzieren. Die hohen Anschaf-
fungskosten zwischen 10.000
und 25.000 Euro werden so er-
heblich abgefedert, sind dennoch
nicht zu unterschätzen. Im lau-
fenden Betrieb liegen die Brenn-
stoffkosten unter denen klassi-
scher fossiler Heizungen - für ein
Einfamilienhaus meist im Bereich
von 600 bis 1.000 Euro jährlich.
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Kauf lokal!

Kauf lokal!

IHRE TÜREN & TOREHRE TÜÜÜREN &
Design. Sicherheit. Qualität.

vom Fachhändler

al!kaKauf lokKauf lokauf loLichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Kachelofentage 2025
Moderne Holzfeuerstätten im Fokus

Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbrennendem Holz und den unvergleich-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbrennendem Holz und den unvergleich-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbrennendem Holz und den unvergleich-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbrennendem Holz und den unvergleich-Kaminöfen sind die Wahl für alle, die das authentische Knistern vonbrennendem Holz und den unvergleich-
lichen Duft eines echten Feuers genießen möchten. Foto: GVOB/akz-olichen Duft eines echten Feuers genießen möchten. Foto: GVOB/akz-olichen Duft eines echten Feuers genießen möchten. Foto: GVOB/akz-olichen Duft eines echten Feuers genießen möchten. Foto: GVOB/akz-olichen Duft eines echten Feuers genießen möchten. Foto: GVOB/akz-o

Vom 26. bis 27. September fin-
den bundesweit die Kachelofen-
tage statt. Fachbetriebe für
Ofen- und Luftheizungsbau öff-
nen an diesen Tagen ihre Aus-
stellungen, geben Einblicke in
aktuelle Technologien rund um
Kachelöfen, Heizkamine sowie
Kaminöfen und informieren
über individuelle Lösungen für
modernes Heizen mit Holz.
Moderne Holzfeuerstätten gel-
ten heute als technisch ausge-
reifte Einzelfeuerstätten. Sie
nutzen Holz als CO

2
-neutralen,

regional verfügbaren Energie-
träger und zeichnen sich durch
hohe Effizienz sowie geringe
Emissionen aus.
Behaglichkeit,  die unter dieBehaglichkeit,  die unter dieBehaglichkeit,  die unter dieBehaglichkeit,  die unter dieBehaglichkeit,  die unter die
Haut gehtHaut gehtHaut gehtHaut gehtHaut geht
Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch
durch seine Strahlungswärme.
Anders als konvektive Heizsys-
teme erwärmt er nicht die Luft,
sondern Menschen und Objek-
te direkt. Diese langwellige In-
frarotstrahlung schafft ein be-
hagliches Raumklima und sorgt
für gleichmäßige und angeneh-
me Wärme. Wissenschaftliche
Studien belegen: Strahlungs-
wärme wirkt entspannend, för-

dert das Wohlbefinden und kann
sogar das Immunsystem positiv
beeinflussen.
WWWWWasserführende asserführende asserführende asserführende asserführende Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-
chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere WirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgradeadeadeadeade
Ein besonderer Fokus liegt auf

sogenannten wasserführenden
Anlagen. Diese geben neben
Raumwärme auch überschüssi-
ge Energie an einen zentralen
Wärmespeicher ab. Dadurch
können sie die zentrale Hei-
zungs- und Warmwasserversor-
gung eines Gebäudes unterstüt-
zen. In Kombination mit weite-
ren regenerativen Wärmeer-
zeugern wie Wärmepumpe oder
Solarthermie lassen sich ganz-
heitliche Heizkonzepte umset-
zen, die sowohl energetisch als
auch wirtschaftlich interessant
sind.

Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder TTTTTeilerneue-eilerneue-eilerneue-eilerneue-eilerneue-
rungrungrungrungrung
Neben der kompletten Neuin-
stallation moderner Feuerstät-
ten ist in vielen Fällen auch eine
technische Nachrüstung oder
Teilerneuerung bestehender
Anlagen möglich. Austausch-
Heizeinsätze, die heutigen Ef-
fizienz- und Emissionsanforde-
rungen entsprechen, können oft
in bestehende Kachelöfen in-
tegriert werden. Auch eine Um-
rüstung auf Pelletsysteme oder
der Einbau von Abgasnachbe-
handlungssystemen gehört zum
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heutigen Leistungsangebot vie-
ler Fachbetriebe.
VVVVVorführungen,orführungen,orführungen,orführungen,orführungen, Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche,,,,, För För För För För-----
dermöglichkeitendermöglichkeitendermöglichkeitendermöglichkeitendermöglichkeiten
Im Rahmen der Kachelofenta-
ge 2025 informieren regionale
Ofenbaubetriebe über diese
und weitere Möglichkeiten. In-
teressierte erhalten vor Ort
eine individuelle Einschätzung
zu Machbarkeit, Investitions-
rahmen und zu erwartender En-
ergieeinsparung. Neben tech-
nischen Vorführungen und Aus-

stellungsgesprächen können
sich Besucher auch zur Förder-
landschaft beraten lassen. Un-
ter allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern der Veranstaltung
wird in diesem Jahr zudem ein
Zuschuss in Höhe von 10.000
Euro für den Einbau einer neu-
en Holzfeuerstätte verlost. Wei-
tere Informationen zur Aktion
sowie eine Übersicht teilneh-
mender Betriebe finden sich
unter www.kachelofentage.de.
(akz-o)

Speicher- und Grundöfen ermöglichen eine optimale Nutzung der er-Speicher- und Grundöfen ermöglichen eine optimale Nutzung der er-Speicher- und Grundöfen ermöglichen eine optimale Nutzung der er-Speicher- und Grundöfen ermöglichen eine optimale Nutzung der er-Speicher- und Grundöfen ermöglichen eine optimale Nutzung der er-
zeugten Wärmeenergie. Foto: GVOB/akz-ozeugten Wärmeenergie. Foto: GVOB/akz-ozeugten Wärmeenergie. Foto: GVOB/akz-ozeugten Wärmeenergie. Foto: GVOB/akz-ozeugten Wärmeenergie. Foto: GVOB/akz-o

Kamine sind nicht nur eine hervorragende Wärmequelle, sondern auchKamine sind nicht nur eine hervorragende Wärmequelle, sondern auchKamine sind nicht nur eine hervorragende Wärmequelle, sondern auchKamine sind nicht nur eine hervorragende Wärmequelle, sondern auchKamine sind nicht nur eine hervorragende Wärmequelle, sondern auch
ein ästhetisches Highlight für das Zuhause. Foto: GVOB/akz-oein ästhetisches Highlight für das Zuhause. Foto: GVOB/akz-oein ästhetisches Highlight für das Zuhause. Foto: GVOB/akz-oein ästhetisches Highlight für das Zuhause. Foto: GVOB/akz-oein ästhetisches Highlight für das Zuhause. Foto: GVOB/akz-o
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Für Naturschutz, für junges Engagement
und fürs Ehrenamt
Das Land Nordrhein-Westfalen unterstützt bürgerschaftliches Engagement mit
verschiedenen Förderprogrammen

Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-Umweltschecks für ehrenamtli-
chen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutzchen Naturschutz
Jeden Tag setzen sich zahlreiche
Freiwillige für Naturschutz ein.
Egal ob Vereine, private Initiati-
ven oder Einzelpersonen - Men-
schen, die aktiv praktische Na-
turschutzarbeit leisten und sich
für die Stärkung von Natur und
Landschaft engagieren, haben

noch bis zum 30. September30. September30. September30. September30. September die
Möglichkeit, für ihr Projekt eine
Förderung zu erhalten.
Die sogenannten Umweltschecks
„Naturschutz Nordrhein-Westfa-
len“ werden vom Umweltminis-
terium Nordrhein-Westfalen ver-
geben, um eine neue unbürokra-
tische Unterstützung für Projek-
te im Natur- und Artenschutz zu

bieten. Insgesamt können
Antragsteller*innen eine Förde-
rung in Höhe von bis zu 2.000€
erhalten, sofern die Vorhaben
bis Jahresende abgeschlossen
werden.
Voraussetzung für die Förderung
ist, dass die Maßnahmen zum
Schutz der Natur beitragen oder
Menschen für lokalen und regio-
nalen Natur- und Artenschutz be-
geistern. Anträge können sowohl
von Privatpersonen als auch von
zum Beispiel Vereinen und Stif-
tungen eingereicht werden. Wich-
tig ist, dass die Umsetzung erst
nach Antragstellung und Bewilli-
gung erfolgt.
Mehr Informationen zu Förder-
möglichkeiten und Antragsstel-
lung können unter
www.umwelt.nrw.de/themen/na-
turschutz/natur/foerderprogram-
me/umweltschecks abgerufen
werden.
Junges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördernJunges Engagement fördern
Ein weiteres Förderprogramm der
Landesregierung unter dem Titel
„2.000 x 1.000 Euro“ möchte

insbesondere (junge) Menschen
ansprechen, die sich ehrenamt-
lich engagieren oder ehrenamtli-
ches Engagement junger Men-
schen fördern. Unter dem dies-
jährigen Förderthema „Engagiert
in die Zukunft - junges Engage-
ment fördern und neue Projekte
gestalten“ werden Projekte mit
bis zu 1.000 Euro finanziell unter-
stützt, die von jungen Engagier-
ten bis 27 Jahre selbst durchge-
führt werden oder eben dieses jun-
ge Engagement stärken,
beispielsweise die Einrichtung ei-
nes neuen Angebots im Sportver-
ein oder Maßnahmen, um junge
Menschen für das Ehrenamt zu
gewinnen.
Die Antragsfrist für dieses Förder-
programm endet am 1. Novem-1. Novem-1. Novem-1. Novem-1. Novem-
berberberberber. Auch hier gilt: Das Projekt
darf erst nach der Bewilligung
begonnen und muss dann bis Jah-
resende abgeschlossen werden.
Alle Details zu Voraussetzungen
und Fördermöglichkeiten finden
sich unter
www.engagiert-in-nrw.de.
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Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 31. Oktober 2025  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Senioren-Park carpe diem 
Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Str. 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253/4047-0
www.senioren-park.de

∙  Einblick in den Tagesablauf und Betreuungsangebote

∙  Finanzierungsberatung

∙ 12.00-13.00 Uhr Schmerzsprechstunde

∙ 13.00-14.00 Uhr Demenzsprechstunde

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespflege
carpe diem
Bad Driburg

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom
Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden. Eine struktu-
rierte Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu ver-
teilen. Eine sogenannte Helfer-
konferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkei-
ten festlegen, kann dabei sehr hilf-
reich sein. Digitale Beratungs-
möglichkeiten, etwa per Video-
gespräch, erleichtern die Abstim-
mung auch über größere Entfer-
nungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-

tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-
aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen
Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu
bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommuni-
kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025Dienstag, 28. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr20.10.2025 um 10 Uhr

Mensch sein und bleiben
Woche der Demenz 2025 im Kreis Paderborn
Kreis Paderborn (krpb). Wie fühlt
es sich an, wenn vertraute Wege
plötzlich fremd erscheinen oder
Worte sich im Nebel verlieren?
Demenz verändert das Leben
grundlegend, für die Betroffenen
ebenso wie für ihre Familien.
Umso wichtiger ist es, aufzuklä-
ren und zu unterstützen. Darum
geht es bei der bundesweiten
Woche der Demenz vom 19. bis
28. September, die im Kreis Pa-
derborn mit zahlreichen Veran-
staltungen unter dem Motto
„Mensch sein und bleiben“ ge-
staltet wird.
„Uns ist wichtig, dass Menschen
mit Demenz und ihre Angehöri-
gen gesehen, verstanden und un-
terstützt werden. Mit der Woche
der Demenz möchten wir zeigen:
Niemand ist mit dieser Heraus-
forderung allein und gemeinsam
können wir Teilhabe und Würde
bewahren“, so Lisa Weber, Mitar-
beiterin des Kreis-Sozialamts und
Mitglied des Netzwerk Demenz.
Es handelt sich um eine Arbeits-
gruppe der Kommunalen Konfe-

renz Alter und Pflege des Kreises
Paderborn. Verschiedene Einrich-
tungen aus dem Gesundheits- und
Sozialwesen haben sich hier zu-
sammengeschlossen und laden
dazu ein, sich zu informieren, ins
Gespräch zu kommen und neue
Perspektiven zu gewinnen. Ziel ist
es, die Öffentlichkeit für die Situ-
ation von Menschen mit Demenz
und ihren Angehörigen zu sensi-
bilisieren, Wissen zu vermitteln
und Austausch zu fördern.
Das Motto „Mensch sein und blei-
ben“ macht deutlich: Auch wenn
kognitive Fähigkeiten schwinden,
bleiben Würde, Individualität und
das Recht auf gesellschaftliche
Teilhabe unantastbar. Damit dies
gelingt, braucht es nicht nur
ärztliche und pflegerische Un-
terstützung, sondern auch trag-
fähige familiäre und freund-
schaftliche Beziehungen sowie
gesellschaftliche Strukturen, die
Teilhabe ermöglichen. Angehö-
rige und Fachkräfte benötigen
passende Entlastungsangebote,
um Betroffenen ein würdevolles

Leben im Alltag zu sichern.
Im Kreis Paderborn beleuchten die
Veranstaltungen Demenz aus un-
terschiedlichen Blickwinkeln: Von
medizinischen Vorträgen über
Fragen zum Autofahren, rechtli-
cher Vorsorgevollmacht und ethi-
schen Aspekten bis hin zu Erfah-
rungsberichten von Angehörigen.
Ein Film über weltweite Ansätze
in der Demenzpflege lädt zudem
zur Diskussion ein. Deutlich wird:
Demenz ist nicht nur eine medizi-
nische Diagnose, sie ist eine ge-
sellschaftliche Aufgabe, die uns
alle betrifft.
Die AG Netzwerk Demenz lädt
Fachleute, Angehörige, Betroffe-
ne und interessierte Bürgerinnen
und Bürger herzlich ein, die Ver-
anstaltungen zu besuchen, Erfah-
rungen zu teilen und gemeinsam
Wege für ein gutes, solidarisches
Miteinander zu finden.
Das komplette Programm der
Woche wird im Pflegeportal des
Kreises Paderborn zur Verfügung
gestellt unter: www.kreis-
paderborn.de/woche-der-demenz
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein:
Jedes Jahr freuen sich Jugend-
liche aus der ganzen Welt dar-
auf, einen Schulbesuch in
Deutschland zu machen und den
Alltag bei einer Familie zu er-
leben. Die Gastfamilien schen-
ken ihnen ein Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen in-
ternationalen Gast in die eige-
ne Familie aufzunehmen, ist ein
Erlebnis, das bereichert und
verbindet - seien es ein paar
Wochen, drei Monate oder ein
ganzes Schuljahr! Nicht nur die
internationalen Jugendlichen
zwischen 14 und 18 Jahren ge-
winnen durch die Begegnung
unvergessliche Eindrücke. Auch
die Gastfamilien erleben inspi-
rierende Momente und können
aktiv zum interkulturellen Aus-
tausch in Deutschland beitra-
gen.
Experiment e.V., Deutschlands
älteste gemeinnützige Aus-
tauschorganisation, vermittelt
schon lange Gastkinder in ihre
Familien auf Zeit. Seit über 90
Jahren werden weltweite Pro-
gramme wie Schüleraustausche
oder Ferienprogramme organi-
siert. Bei all diesen Program-
men sind die Gastfamilien das
Herzstück. Ob im Ausland oder
in Deutschland: Durch die Of-
fenheit, die eigenen Türen zu
öffnen, werden Austauschträu-
me wahr! Und es entsteht ein
neues Zuhause fernab der Hei-
mat, das in Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele
Familien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme an-
sprechen?
Viele Gastfamilien berichten
jedoch, dass diese Bedenken
rasch verflogen sind. Denn die
Verbindung und Zuneigung zum
Gastkind entstehen oft schon
nach kürzester Zeit - ehe man
sich versieht, fühlt es sich wie
ein eigenes Kind an. Die Orga-

nisation betreut die Familien
bei Fragen und stellt zudem
eine ehrenamtliche Ansprech-
person aus der Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie
werden! Egal ob auf dem Land
oder in der Stadt, ob alt oder
jung, ob Klein- oder Großfami-
lie. Entscheidend ist die Freude
an Vielfalt und an kulturellem
Austausch. Und der Wille, Zeit
mit dem Gastkind zu verbrin-
gen und ihm zu zeigen, wie das
Leben in Deutschland aussieht.
Interessierte Familien finden
unter www.experiment-ev.de/
gastfamilie-werden ausführli-
chere Informationen. (akz-o)
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Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt),
05251/4224

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rathausplatz 4, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22409

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht

Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222
Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober

Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Lange Straße 46, 33165 Lichtenau, 0529598620

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/49696

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Montag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. OktoberMontag, 27. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Dienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. OktoberDienstag, 28. Oktober
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Mittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. OktoberMittwoch, 29. Oktober
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. OktoberDonnerstag, 30. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Am LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm LichtenturmAm Lichtenturm
Lichtenturmweg 41, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/64555

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 4,9 bewertet
am 12.09.2025 | 425 Rezensionen

Gültig am Donnerstag, 02.10. + Samstag, 04.10.2025. Gilt nur für Neuaufträge I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Liefer-
wert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I 3) Gutschein: Sie erhalten einen 
Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine 
Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 4) 20% Gutschein: Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und 
Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045

MOONLIGHT 
SHOPPING

Do. 02.10.2025 • bis 21 Uhr geöffnet!

in Steinheim

auf Ihren Einkauf. Nur am Do, 02.10. und Sa, 04.10.2025 auf Möbel und Küchen.

SPAREN SIE BIS ZU 500€ EXTRA
EXKLUSIV FÜR SIE:

200€
EINKAUFSGUTSCHEIN EINKAUFSGUTSCHEIN

EINKAUFSGUTSCHEIN

Ab einem Einkaufswert von 4000€ Ab einem Einkaufswert von 5000€

Ab einem Einkaufswert von 2000€ Ab einem Einkaufswert von 3000€

EINKAUFSGUTSCHEIN

3)

3) 3)

3)300€

500€400€SPAREN!
45 %Bis zu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1) 

2)

  Live-Kochen: Probieren Sie leckere  

     „saisonale Eintöpfe"

   TEMPUR-Fachberatung am Donnerstag
  Glücksrad mit tollen Gewinnen 20%

4) 

Haushaltswaren  
Deko-Artikel 

Heimtextilien 
Leuchten

EINKAUFSGUTSCHEIN

NUR AM DO. 02.10.  
UND SA. 04.10.2025
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